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Zwei Erlalie des kann»
211111 Geburtstage der heiterm.

Berlin, 22. Oktober.  Amtlich..«r Seine Majestät der
Kais er hat aus Anlaß des Geburtstages Jhrer Majestät der
K« a i f e r i n an den Minister des Jnnern nachstehende Allerhöchste
Erlasse gerichtet:

Den Geburtstag Ihrer Lbiajestät der Kaiserin und Königin,
-Meiner Gemahlin, begebe Jch in diesem Jahre mit besonderer
Dankbarkeit gegen Gott den Herrn, dessen Gnade Uns durch die
bisherLge Bewahrung Unserer im Felde stehenden Söhne das Glück
unseres Hauses ungeschmälert erhalten hat. Ihrer Piajcstät
ist es vergönnt gewesen, unter Jhrem Schutz treue Männer und
Frauen aus allen Kreisen unseres Volkes zu opserwilliger un
erfolgreicher Arbeit im Dienste der aus dem» Kriege erwachsenen
Nöte zu vereinen. Es liegt Mir am Herzen, allen dsesen in der
Heimat treu arbeitenden Kräften für ihr selbstloses tlüirtett
Mein warnte-s Interesse und Vteinen besonderen Kaiserlistzctt
Dank auszusprechen. Ja! tue es in dem zuvcrsichtlicheu Ver-·
trauen, das; sie nach dem Vorbilde unserer heldettitiiitigeit
lsiizupfer an der Front in ihrer treuen Arbeit durchhalteu
werden, bis nach endgültigen: Siege unserer Waffe» unser
Vaterland seine ganze Kraft der Heilung der im Krszegc ge-
schlageucn Wunden zuwenden kann� Mit warmer und inniger
Anteilnahtne gedenkeJch am heutigen Tage auch aller Deren
die nach Gottes Willcn ein teures FamLlienmitglied dem Vater-
lande haben opferu miiiien, und von denen viele überdies schwerer
wirtschaftlicher Sorge gcgcuiiberstehetn Die unter Ihrem Vor-sit;

ttrbeitende Nationalstiftung für die Hinter-
bliebenen der im Kriege Gcfallenen hat mit den ihr zu.
geflosseneu reichen Gaben schon manche Träne trocknen dürfen.
S e« wird, wie ich hoffe, ihre Fürsorge für die Hinterbliebenen
unserer Helden immer weiter ausdehnen können. Als Zeichen
Aieiuer persönlichen warmen Anteilnahme an dieser Ehren- und

�m!� ;;&#39;-&#39;-? «- 4.».

Herzenspfliclit des deutsch-en Volkeshaee ich der iliationalstiftuttkx
eine. erneute 3uw«end1t-ugvon"" 100000 Mark zu-
gedacht 11110 Meine Schatulle mit der iibcrlveisttng dieser» Snmm
in deutscher Kriegsanleihe beauftragt. - «

Großes Hauptquarticrz den 22. Oktober 1916.
« i Wilhelm I. R.
Das unter den: Protektorat Ihrer« Viajestiit der Kaiserin

11110 Königln im Segen wirkende Kaiserin A uguste -
V iktoriasHausbeabsichtigt eine vermehrte Ausbildung von
Säuglingspflegerinnctt für Streife, Gemeinden und Fauciljeit und
eine Erweiterung der Zentralstelle für Säuglingsschutz um die
dringend erforderliche Belehrung über Ernährung und Pflege
des Kfndes in die weitesten Kreise unseres Volkes zu tragen.
Die Bekämpfung der noehintmer hohen Säuglingssterblichkcit
gewinnt im Zusammenhange mit dem zunehmenden Geburtetp
rückgaug und den scknvercn Opfern des Krieges für die Zukunft
dps dsttilchctt Volkes eine Bedeutung, de das warme Juteresse
nnd die statkrästige Mitarbeit aller Vatcrlaudsfreunde beau-
sprtccl!t. Es ist �mir daher eine besondere Freude, anläfzlich des
Geburtstages Ihrer Nlajestät der Kaiserin und Kön gin die
Fnrchführttng ddes Planes ermöglichen und die ersorderlielnstc

an: un_ Einrichtungskostety sowie einen
wderruflichen Jahreszuschufk von 50000 Mark
ans der Mir · zur Verfügung gestellten »Kaiser Wilhelm-
Spende deutscher Frauen« bewilligen zu können.
Wenn ich für die Erhaltung der künftigen Träger� deutscher
Volkskraft und deutschen Fütuiliettglücks gerade die Spendc der
deutschen Frauen heranziehen so glaube Ich damit zugle ch den
Wünschen der freundlichen Spenderiunett in besonderem innige «
zu entsprechen.

« Ich crsuche Sie, im Einvernehmeu mit dem Piinister der
ösfetitlchenArbeitett die Pläne und Anschläge für den Neubau
einer Prüfung zu unterziehen und Mir alsdann mit einer Be-
gutachtung zur Genehmigung vorzulegen. Der Bau ist mit seiner
inneren Einrchtung und Attsstattuug, dem Ernst 0er Zeit ent-
sprechend, einfach zu halten. Jch behalte Sbtir die Ernennung
eines Konnuissars vor, welcher an den Beratungen des Rum.
toriums teilnehmen. und Ytich über den Fortgang der Arbeit auf
dem Lanfeuden halten soll. Auch werde Ich mit der Überwachung
der Bauausführtgttg einen Baubcamten betrauen.

Dem Kuratorium wollen Sie von meiner Etetschlicßuttg zum
bsvvkltkbdttdctt Gcbuttstage Ihrer Majeftät Kenntnis geben.

Großes Hauptquartietz den 20. Oktave: 1916, 
Wilhelm R.

0er steilen« 111 Flandern.
WTB Berlin, 22. Oktober. Der K aifcr besuchte am

20. Oktober an der Weftfrottt in Flan d ern wiirttctnbergische
und sächfcsche Trnppen sowie Teile der i Gardc 11110 anderer
preußischen Truppetn Jn B ru g g e und Z e e b r ü g g e Ek-
gruszte Seine tlltajestät Marinetruppetttcile und besichtigte die
Anlagen- der Mariae. «

ilniere Seeilugzeuge
gegen englische Isriegslcbssse
_ «WTB. Berlin, 22. Oktober. Am 21. Oktober, nach-

nnttags, griff ein Geschwadcr unserer Secflngzecige englische
Seeftreitkräfte vor der flaudrischetr Fliiste erfolgreich ncit
Bomben an. Ein Trcffer wurde ans einem Zcrstörer
etnwandfrei beobachtet. Allc Flugzeuge sind trotz heftiger

. Bcfehceßung wohlbehgxtett 3010110111101;
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Sieg in d er Dobru
Auttliche Berichte über die Kriegslage

WTB. Großes Hauptanartietz 22. Oktober«

Wefklirher Hriegssrljauplatm
. Heereggruppe Kronprinz Rnpprechi.
Die So1ntue-Schlacl!t wird mit Erbitterung

fortgesetzt. Beidcrseitige stärkste Entfaltung
artclleristischcr Mittel gab ihr auch gestern vor-
nehmlich auf dem Nordnfcr das Gepräge. �

T r o m m e l s e u e r auf Gräben und Hiutergelätcde
leitete englische Angriffe ein, dic von der Ancr e bis
Coureelette nnd beiderseits von Gueudecourt in
oft wiederholten: Attstttrtn vorbracl!en. Unter dem rück-
fichtslosen Menscheneinsatz entsprechenden Opfern
gelang es dem Gegner, in Richtung Graudcourt��-Pt!s Boden
zu gewinnen; bei Gueudecotcrt wurde er abgewiesen.

Hcftigc Kämpfe bei Saillh blieben ohne Erfolg für
die Franzosen. « z

S ü d l i chd c r S o m m e brachte ein Gegeuangriff uns
in Besitz einer Anzahl kürzlich verlorener Gräben zwischen
Biaches und La tlliaisonuettcz wir nahmen den Franzosen

l hier 3 Offiziere, 172 Mann und 5 Maschinengewehre ab.
« Jn dem Waldstück närdlichvoltChattlnes wird
seit gestern abend erneut gekämmt.

heereagruppe Kconprinz ;
An der Ninus hält das« lcbhaftc Llrtillcriefetcer an.

Csdstlither Yrieggsrnanptatz
51011¬ des Cbeneralfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern.
, ·»»Bor»d»ex» flliitteber Hecresgkxcppc des Generalobersten

vsio nW 011 11111111111.1011111100002 n ekksteigerte sich in ein»
zelnett Aliskhiiitteit die-beiderseitige«Fenertätigkeit. - «

Vvrfeldkämpfe westlich der o bse r e n S« t r l! p a verliefen "
für uns günstig. « »

Ilntcr Führung des Generals der Jnsanterie v. G e r ok
haben deutsche Truppett 111161 den räumlich eng begrenzten,
erfolgreichen Vorftiiszcn der letzten Tage in einheitlichem An-
griff zwischen Swiftelniki-�Skomorochh�-�Nowe d e n F e i n d
e r n e ut g e w o r f e n; nur ein kleines Geländestück auf
dem Westufer der N ar aj ow in ist noch im Besitz des
Gegnersz seine zwecklosett Gegenstösze scheiterten. Er hatte
schwere, blutige Verluste. Wir machten S Offiziery 745 Mann
zuGefangenen. �

Frau! der« Generals der Kavallerie
  Erzherzog Carl. i

Trotz zäher Verteidigung der Zugäuge ihres Landes sind
rumänische �Etappen an mehreren Stellen
g c w o r f e n worden; den bereits crstrittenetr Geländegewmn
konnten uns Gcgenstösze nicht entreißen

e11 r» »»
leicht 111111111101.

Lo ndo n, 21. Oktober. Die Admiralität teilt mit:
Ein englisches Untcrsceboot hat am 19. Oktober in der Nordsee
einen deutschen Kreuzer der ,,«Colberg«-Klaife mit
einem Torpedo getroffen. DerKreuzer ist zuletzt, mühsam heim-
wärts saht-end gesehen worden. Wie WTB. an zttltändigkt SWUO
erfährt, handelt es sich um den lleinenKreuzer ,,21Jiünchen«, der leicht
beschädigt in seinen Hcimathafen zurückgekehrt ist.

Kriegsrat· an Entente.
WT:B. L o n d o n, II» Oktober. Amtlich wird mitgeteilt, das!

am 20. Oktober in B oulogne zwifcheu französischen und
englischen Regierungsvertretera eine Be-
sp r e ch u n g zum. Austausch 1 von Anfcchterc über die milis
t ä r i s ch e un d v o I it i i ch e L a g e stattgefunden hat. Anwesend
warm die französischen Minister B r i a u d, R i b at, B ou r s
geois, Roques, Laeaze und Thomas,  Brutal Joffre,
die englischen Minister A s q u it h, G r e11, B a I i o u r 11110
L l o 11 d  sie o r g e, der Chef des Reichs-Generalstabes General
R o b e r t so n und Genwal H a i g. Die Minister hatten diplo-
matische, militärifche und Rheine-Sachverständige» bei i161.

0ie Ermordung des Grafen Stiirgkb.
, Das Akte-nat.  «

W i e n, 22. Oktober. Über den Revolveranschlag auf
den Grafen Stürgkh erfährt die ,,Wiener AllgemeineZeitnng«
von einem Augenzeugen folgende Einzelheiten: _

Graf einigt-c! saß, tvicszaateiglich, im Spezies-satt« suec-s. sit-diens-
011-1112111110: ·Schadn, diesmal« in Ctesellfchaft des Stsaitthalters 11011
Tier-l, strafen Toggcuburg. sotvie des �Barons�: �liebrenibai, des
Brsudcrs des« barst-Erbauer  Tlliiuisters des Äußeren. Die- Herren
hatten ihre Mahlzeit gcrirae beendet. als der» Wiencr Schriftsteller
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Balharnmrieggsrhauplahx
Frau! des Generalseldmarichalls

von Mackensen
Die am 19. Oktober begonnene S chlacht in d e r

¬Dobru0i61a ist zu unseren Gunsten ent-
sch i e d c n. Der russischckutnänische Gegner ist nach schweren
Verlusten-auf der ganzen Front aus seinen schon im Frieden
ausgebaut-en Stellungen geworfen; dic starken Stützpunkte
T o p r a i s a r und C o b a d i n 11 find genommen.

Die verbiindetett Truppeu verfolgen.

Mazedonische Kraut.
Die siätnpfc im C e r n a - B o g e n sind noch nicht ab-

geschlossen; deutsche Trnppctc haben dort angegriffen.
Der Erste GeueralsQnarticrtneilten

Ludendorfs

WTV. W i e n, 22. Oktober. 101111111111.!

Gattin« zbriegssrljuttplalg
Heeregsront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
An 0er 11ngariicb=ru111änii61en Grenze

heftigen Kämpfe unvermindert fort. z ·
« heereasrout des Geneicalfeldmarschallg
»   Prinzeccseopolds von Bauern.
e An der oberen Strhpa erfolgreiche· Vorfeldkätupfe

Deutsche Truppcn erftiirmten die russtscheic
Stellungen am Westufer deYNaraIowka und
warfen den Feind über den Flusz zurück. Nur ein kleines
Geländcstück ist noch im Besitz« des Gegner-s. An Gefangenen
wurden 8 Offizicre und 745 ållianu eingebracht.

Titalienisclxer grrficgsscljottzslattk.
Der Tag verlief ruhig. · »
Südlich des T o b Iin o = S c e s lvu»rde·dc»c anschgnetid

vom Sturms losgerissenc Hüllc eines italienischen gefiel-
ballons angetrieben und geborgen.

Fiidiililieher Krieggsrtjauptutg
Bei den f. u. k. Trupp-zu keine Ereignisse.
Der Stcllvertrcter des Chefs des Geueralftabcxkx

v o n H o e i e r, Fseldmarschallentrinnt.

dauern die

·«- s.H: 
»»

Ort-Viktor Adler, der drei Tische entfernt s-aß, plötzlich aufstund, drei
Schritte vorwärts auf den Tisch, wo Graf Stürgkh saß, zuging und
due-i Rcvolvesrschüsse abfenserte Graf Sstürgkh sank sofort tot zu-
sammen. Graf Togsgenbtirg drang mit einem Sessel auf den Täter
ein, und de: Oborkellncr versuchte Adler den Revolver zu entwinden.
Dabei gingen zwei wieiterie Schüsfe los, von denen einier den Kelbnetv
der andere Baron Lichtenthal· leicht am« Fuße verletzte. Baron
Aehrenthal fing den Graf-ev Stäi-rgkl! auf. Als die Schüsse fielen,
stürzten sofort antvesetrde österreichisckyungiarifche 1111-0 deutsche
Offiziere fiel! auf den Llttentäteraanld zogen ihre Säbel. Der Täter
gab s einen Namen an und sagte: »Ich bitte, meine Herren, ich weis,
was ich getan habe; ich lasse Inich ruhig veohasten.« Auf die Frage
eines Offizerskr swarutlt er dies getan habe, antwortete er: »Das
werde ich tm: den; cdlericht selbst zu verantloomten haben« Der
eingetroffen: Jnfpeltionsctrzt der Rettungsgcfsellschaft tun-ne nur.
noch »den Eintritt des Tode-·«- bei »dem Grafen festisdellen Wenig«
Minuten später trafen der Leiter des Atinisltsetsiums des Innern
Statthalter Blehlebetn Landmarschall Prinz
Polizeipräsidertt Gorup am Schau-Platz der Tat ein.� Der Täter«
wurde Verhaftet und nach dem Sichersheitsburseiau gebracht. Die
Nachricht, die sich durch Extraousgaben überall rasch in 10er Stadt
verbreitete. riefscllenthsalben Empörung übe-r die wahruvistzigse Tat,
welcher« sder Nimisterspräsiisent zusm Opfer· gefallen war, hervor.
Hierbei gelangten die« Stnnpathicn, deren fiel! der Ermorsdete bei
»der Bevölkerung erfreute, allgemein zusm Ausdruck. ·

- VII-V. Wien, �.31. Oktober. Die Leiche desGrafen Stürgkh
wurde in das Gebäude des Piinisterratspräfidiums gebracht und
dort aufgebahru Der Bilnifterrah - der für heute nachxnittasg
4 Uhr einberufen war, versammelte sich under dem Giwdrucke des»
traurigen Greiignifses und hielt eine« kurze Beratung ab. Kaiser«
Franz Josef wuvde das Ereignis kurz nach dem Beskanntlvcrdeti
trank! »Schönsbruun gemeldet.

Wien, 22. Oktober. Das Leicheubegängtiis Les
Biinistserpräsidentcn Grafen Stürgkh findet am 24. Oktober statt.
Die. L-eic·h"c wird in Wien ein-gesegnet und sodann zur Beifetzuttg
nach Halibenrktili  Steiermark! gebracht. Der Tät-er Friedrich

IDE Ikxjxldxhich A d le r, ein Sohn Des Llieixhsxatsabgeovdneten f
Adler« ist am Itachtnittttg einem gerichtlichen Berhör unterzogen
worden, dass· bis in die »lpäk.ss«å AXSQTOFLLEZMZ Lauert-T-

Lsiechtenstein uind ·



sdpeiien er niiht gewachfeii war, geistig zusa-miiieiikbri.ich.

Wie »das »Fremdenblatt« meidet. verweigert der Mörder des
Ministervräsidenteii Grafen Stürgkh, Adler, auf liielie gingen
bie Antwort. Er erklärt-e wiederholt, er wäre sich der Tragweite
feiner Handlung volllomnien bewußt gewesen. habe den Ent-
schluß zur Tat nach voller, reiflicher über-
legung gefaßt und sie ohne Anstiftung oder Mit«
schuldige oder irgrnidlvelche Hilfe vollbracht. Das volle Ge-
stäsiidnis wolle er erst dem Gericht bekanntgebeiu Einzelne An-
gaben dies Tät-ers klangen so verworren und abfurd, daß begründete
Ztoeifel an feiner Zurechnivngsfälfigkeit auf-
tauiheir Einige Blätter melden, daß bie Schwester des Täters
fiel! fet mehreren Jahren in« einer Jrrenanstalt befindet. Augen--
zscugen der Verhaftung erklären übereinstimmend, daß Adler den
Eindruck äußerer Ruhe iuachte und sich ohne Gegenwehr nach bein
Polizeigsefängnis bringen ließ. Die Brotviiing-Pistole, mit der er
die Tcitverübte besaß Acdler bereits vor dem Kriege und trug sie
stets bei sich. Alle nach dem Attentat ein-geleiteten Erhebuiigen
haben ergeben, daß das Verbrechen nur die Tat eines einzelnen
ist. Oder. infolge augestrengter Arbeit und des Zerwiirfiiisses mit
seiner Partei« und seinem eigenen Vater sich in einem Zustande
cieisftigcr Absspciniiiiiizx und lwchgradiger Nerveniiberreiziiiig befand.

Der Mörder.
.W.TB. Wien, 21. Oktober. Der Mörder· Stiirgkhsh der

Schriftsteller Fritz Adler, ist ein Tliccinn Mitte der Dreißigeu
Seine Studienzeit verbrachte er in der Schweiz wo er auch später
eine Reihe voii Jahren lebte. Gegenwärtig ist Adler Heraus-
geber des ,,Kainpfes«, des wifsenschaftlicheii Organs der deutsch-
öfterreichifchen Sozialdemokratie. Jn der Partei svielte er feine
hervorragende Rolle, vielmehr lebte er mit den Jsarteigeiiossen
1iiid auch mit feinem Vater in Unfrieden, da insbesondere seine
jiberspannteii Lliisihauuiigeii bei seinen Parteigenossen keinen
Beifall fanden. Erst die lebte Sonntagsniinimer der »Arbeiter-
zeituiig« enthielt einen scharfen Artikel des Herausgebers der
«Arbeiterzeitung« gegen Auslaffuiigen Fritz- Adlers im Oktoberheft
des «Kamvfes« über die Neichskoiiferenz der Sozialdemokraten
Deutschlands. »

w. Jm ,,.«B«orii1iirts&#39;« schreibt Stsaiiivferz Wir schütteln Fritz
A .d ler nicht ab. Er war kein Bube, aber er wax sein kranker
ibiann, der unter den Llufgalieii politische: Arbeit in schwersver Zeit,

Er war einer
der unsern. Erst seine wirre Tat stellte ickhn außerhalb »der kiteiheii
der Partei.

baue liailer Freier Mel;
an hier eine steile.
Wien, 21. Oktober. Streffleiirs »Militiirblatt«

uielbet: Der Kaiser erliesz nachftehendes Allerhöchstes
Handschreibein

«Lieber Herr Vetter, Feldinarfcliall Erzherzog Friedrich!
Jch übergehe Ihnen Vjteineii Armee- und Flottenbefelzl

vom heutigen Tage und spreche Jhiieir dem Armee-Ober-
koniniandaiiteir und dem so vielbewiihrteii Chef des General-
itabes, Generaloversten Freiherrn von Eonrad, dankerfiillt Aieiiie
besondere belobende Anerkennung aus.

Wien, 17. Oktober 1916. Franz Josef m. p.�
Der Arinees und Flottenbefelsl lautet:

,,:l!iit vorbildlicher Pflichttreue, zähefier Tapferkeit und lie-
wunberungsivürbigeiu Heldenmute haben meine braven, die
JsonzwFroiit haltenden Truppeii loiitende, mit großeni «.Ovfer-
inute durch Tage fortgeführte feiudliche Stiirme abgeschlagen.
Gleich vergeblich waren feindliche Angriffe in den Alpen und
am rufsischeii Kriegsschauplatze wie in Siebenbürgeu
Des Vaterlandes tapfere Söhne haben im Verein mit unseren
treuen Verbiindeten erneut ihren Wert, ihre todesniutige Aus-
Dauer erwiesen, allen bewährten Führern, allen meinen braven
Soldaten der Land- und Seeniacht danle ich bewegten tijerzeiis
für all ihre Leistungen. {in toiirinfter Tilnerteiiiiiiiiix ihrer
lierrorrageiideii und erfolgreichen Fiilsriing überfende ich dem
Ztoininandaiiteii der ruhnireicheii Jsonzo-Llrmee, Generaloberst
von Boroevic das Zeichen meiner besonderen belebenden An-
erkennung und verleihe dem Generaloberft von Tersztyanszlix
sikouiiiiaiidaiiteii einer Armee. und dem tapferen Korvskomniam
bauten, meinem Herrn Vetter, General der Kavallerie Erz-
Iierzog Joseph das Sllkilitiirverdienftkreiiz erster Klasse mit
tiriegsdekoratioir

Wien, 17. Oktober· i916.
Fkillls J0si2f1n. p.�

lsollciiicls Mit-In ein iias
englische il-beeisllieiiieisaiiaiiiii.

WILL Hang, 22. Oktober. Das Korrefpoiideiizbureaiw teilt
mit, Wir erfahren, das; das bekannte Mem orauduui der
Alliierten über die Zulaffuiig von llsBooteu
in ueutraleii Gewiissern vor einiger Zeit auch ver
iricderliiiidischen Regierung übermittelt wurde. Die
tliegierung hat in ihrer A iitw ort vom 14. d. Alls. erklärt, baf_i__iu
allen Fällen, iii denen es keine· besonderen Vorschriften für
U-B"oote gibt, die Regeln, »die im »allgemeinen für
Rriegsfdiiffe vorgeschrieben sind, auch aiif die
KriegsdlJzootezaiigeiociidet werden. Die {Regierung
hat ferner daraus hingeiviesein das: nach der» Neutralitiilsk
ertliirung der , uträtt zu den uiederliiiidisctzen Territorialgeiväfferu
allen Kisiegsfchi sen der Kriegführendein also auch den wärmen
untersagt ist nnd das; nur in de» in der oben genannten Prokla-
iiicitiou ausdrücklich vorgesehenen Ausnahme-fällen ein Aufenthalt
innerhalb des niederliiudiichcii Rechtsgebietes gestattet wird. Die
illegieruiig erklärt bezüglich der  a u d e l s - U - V o o t e, d a f;
keiu einziger völtcrireclitlichcr Grundsatz ihre
Jnternierung rechtfertigen wurde. Wein  ein
U-Boot in uiederläiidifoieiii Rechtsgebiet angetroffen wird so ist
es ebenso wie bei NichtslpBooteii möglich, durch eine Untersuchung
mit Sichcchclk festzustellen, ob das Schiff den Charakter eines
Kriegsschiffers oder eines Haiidclsfalirzeii es hat. Dei: voll-
ständige m: dieser Antwort wird in das n« chfic Oraiigebuch auf.
genommen werden.

Begehren.
WTB Born, 21. Oktober. »Tcnips« iiielidet aus Kairo:

Der Gerichtshof hat auf Verlangen einer Zivilpartei die Be-
fchlagnahiiie der Kasse des Watufiiiinisteriums aiisgeorsdiiet Da
sich der Wialuf wiidiersetzte und dein Gerichtsvollzieher das �ieht
abftritt, den Auftrag auszuführen. erschieii aus Anordnung Lsarvi
Paschas Tags darauf der Gerichtsvsollziseher in Begleitung von
lschssig Soldaten. Diaraufhin gab »das Biinisteriuni naich. Die Be-
fchkctgnsahiiite erfolgte ohne weiteren Widerstand. Es ist das erste
Tiiisxä »daß in Litghpteii siie sisafsse eines Misnisteriuiiis befchlsaignahnit
wir -

s des ihnen von Politis zugeschickten Schreibeiicx worin er feine

·
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Bitt-B. London, 21. Oktober. Die �IHRES� rabagz" .5 .--7-,-...  ,- - « .- . n�  574T� Ö &#39;s; «� «-schreibt in einein LcitaitikeL »die Nachiichteii von ««  »»  »« -,»»..««-·, W,
der nordlichen ruinäiiischeii Front bleiben vorläufig  « Z» a  »als-z » »» cee«.p«Z·--�-;:;Eerinutigeiid, aber die Lage wird noch einige Wochen  .�,-,,�·"-««-.-"·«-·-�1;"" "I"; -··.-»» Wem/bar  �w ; _ �"«"«-»;;:« .- - . «. . SHZD s« «« s« , &#39; ° -. &#39;::::.unsicher sein. Der Herbst dauert in Ruuianieii XJZSH»Y» TIERE-XII«  zum n/Zrca �,5    f!
lange und ist mild. Das Wetter wird in den uäcbiteu �*3. · Kissen-««- Obaotizocj 4z,».»,O,, HAECKEL-Es:· · « « v . s· s . » a �Null�. «: · « « �-atmet. bis drei Wochen, wenn es sur die Kanipfe iui   ..,«z-�»»c-�--- 4933�� d Jan/a] oMuz/C� «  »F» w
Gebirge günstig bleibt, iii gewisfeni Maße dem Feinde » 7-"-",·s.s:sx««««"k;k,s, «, »Es-IF; frrgeßolitaif. o , · -«.-  �N«« n � n � i · O« 92 «« 2&#39;! &#39; L « O « - · VIII· «« sVssdsniitzeiu Ruinanieii faiupft, um Zcll zu gewinnen,  "i; 3�"�/�;�/�//�gg�.g-�°&#39;92�Wgemla ° CIQHLZJJTJ MIZSUVJ » W«« . · « c . «, 3  z f, ; « l �"&#39;y�ol! »Da . .00." . «  «. �f?�seine Mobilisierung zu vollenden, mehr Kriege·- gd,_��lj��fi�g�,f�_�fffegf�ug,� «..»zzd»;si-,,-»s,,- ,,»».»,c»,·»,-««,,.·,,,»  Läg s« J.
material zu erhalten 1iiid vor allein auch, un: eiit-  IS&#39;-« »« «: »,.».-.,"«�-.,  «»Zj,3«»-j» 7a   ,
svrecheiide militiirisclje Hilfe aus den: Ausland zu »; Yjsk M4046� :»,,»,-J"," « 0.960: «« o 7-,«-,,»-?»-!«bekommen, die es so sehr nötig hat. Juztvischeii Reis»  C· »« «« «« «» HEXE! Z« Z
werden dic fraiizöfiichen Osfiziere unter Berthelot �s .:92Z92!/ZC!////r..; F/./;vp..,//:Z �« IX? »-» · « » » N »· -«« » « u 6&#39;den Ruiuaneii wertvolle Ratschlage geben sonnen, Eis-S« .«s«;» -,«-»» «, » . E 0  Ch:  eo ».-
die auf den ini Westen gemachten Erfahrungen «« «« °°°°°° « « "r"
beruhen. Man niuß erwarten, daß die Numäneiu oJea/die Ing/Harem� ·» «
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,-·«-

bevor Schnee in den Bergen liegt, ohne Unterlaß __�
voiii Feinde angegriffen werden. L

WTB Rotterdciny  Oktober. Ein Freund des runiäiiisdseii
Generals Averescu erklärte einein Vertreter des ,,Dciily Teic-
graph«: Der Feldzugspliiii des General-«- sei unter anderein
voii dein Verhalten Bzilgariens beeinflußt worden, im» dem
man erwartete, daß es fiel! voii den Iliitteliiiächteii losfagen und
nicht »den Krieg erklären würde. Ein Angriff aus die Do-
brudicha sei erwartet, die Gefahr von dieser Seite aber unter-·
schaht worden, da man fest überzeugt war, die Hauptinacht der
Feinde würde durch die Pässe der trausfilvaiiischeii Lllpeii
angreifen. Deshalb sei General Averescu mit seiner Streit-
niacht in Siebenbürgen eingefallen. So wollte man ben
Rufsen bei Dorna Watra die Hand reichen und gegen
Bulgarieii eine defenfibe Haltung einnehmen. Dei: Plan deckte sich
initdeii nationalen Wünschen. Ein Einfall in �Bulgarien sei
ausführbar gewesen, man hätte aber gefürchtet, daß dann die
osterreichischmngarischeii Truppeii im Norden die. Oberhand ge«
winnen wurden. Wenn der Llngriff aus Ungarii zuriickgetviefeii
worden wäre, hätte man Dein Angrifs aus �Bulgarien leicht wider-
stehen können. Auch ein gelungener Angriff aus Bulgarieii hätte
nur die » Dobriidsclsa gefährdet» Ein toeitercs Bordriiigeii
Dis zur» Optik· v o n itaiitzmlz ernavoda »sei unmöglich, «
da das iumpfige Gelande die Entwickelung große:
Trupveninaffen verhindern Der Eindruck des Verlustes von
Tutrakan und Siliftria und der Llnuiilferiiiig des Feindds au
die Eisenbahn in nicht militärifcilseii disreisen habeii den ursprüng-
lichen Feldzugsvlaii durchkreuzt. Jn Siebenbürgen nötige Truvpeii
sMU Nach der Dobrudscha geschickt worden. Der so seiner Reserven
beraubte General Averescii konnte dein Druck von Norden nicht
widerstehen. Auch die feindliche Überlegenheit an Artillerie seit
deni Eingreifen Falkenhaisns sei von Einfluß gewesen.

bei iiiilcilcbe Bericht.
lioiistaiiiiiiopeb 21. Oktober. Anitlicheis Heercslserii·-ht.

An der Tigrissront ist eine Abteilung feindlicher Kavallerie zer-
streut ins-d zur Flucht igezlviingicii worden nach einem von ihr ver-
anlafzten Zufainnieiitreffeii mit unseren Triippeii und unseren
Freiwilligen. «

K«aiikafusfroiit. {für uns giiiiftige ·Ssihair«iiiiitzel, bei denen wir
eine Anizaljl Gefaingeue gseuiachst »Hu-lieu. Auf unfeveni linken Flügel
haben wir feinrliche Ertundsiiiigsliatisouillseii mit Verlusten Hin-Lici-
getrieben.

Au anderen Froiiteii kein Ereignis von«.«lied·eutiiiic»i.
An der DobriidfchipFroiit haben uiiserc Truvpeii am

19. Oktober, zusammen mit ben verbiiudctcii Triippeii cingreifcud,
den Feind aus bcu vor ihnen liegenden befestigten Stellungen
geworfen und in Unordnung zurückgetrieben. ltiisere tapferen
Truvpein welche die befestigten Stellungen des Feindes auf der
Linie Höhe 121 luördlich von Nara Wadfcha!-Gehiift Sus-Ali Bei:
Kokardfchasidölie 122 besetzt haben, treiben deii Feind weiter zurück
und haben seine Verfoiguiig aufgenommen. Während des
Kampfes haben wir 1500 rusfisclje und ruuiiiiiifchc

»Es-a«- xz,.-.s."«�-«.·«-«.»«·. « : »» «» -;.i· - . .1!

Obei Seeburg.
WTB. Auifterdann 22. Oktober. Nach Lloiids Devefcheii

ist· der norwegische Damvfer »F ulvio« versenkt worden.
Die Nlanufclfast sei gerettet. Die c ii glischeu Leichtcr � BMW
nnd ,,Prineesz M ii h« sind versenkt, vie Vesatzungeii gerettet
worden.

XVI-B. London, Oktober. Llolisdsiiiielzdiiiigeu. · Der
e n g l i f ei; e D a en p s e r »Hugueiiol« i!�: b e r senkt worden.
Elf Lliicisiiii dser Beifatzuiisg sinsd in Oiewcaftlse getanbet, die übrigen
find vevinutlicli auch gerettet worden.

Der englische Dainvfer »Clib1irii« ist versenkt
tobt-den. Die Biauiifchaft ist durch deii norweigiifscheii Devinvfer
,,Hiaudrot« gerettet. Der englische Da inpfer ,,Marchinoiiefz«
aus Glasgolv ist versenkt worden. Die ganze Btannfchsast ist
gelanbet. . ·

Idol-entsagen, 21. Oktober. Lilie� Riför toirsd geiiieldcls
der» Daui pfer »Runiiaiig« aus Siriftiania, mit gehobenen
Brettern von Fricdriihssleid nach London unterwegs, ist heute nach.
iuibtag zstvifcheii 8 und isl Uhr von ein ein sd e u t schen -ll-Bo ot
fiiidstlich von Ri for versenkt worden. Die Piaiinfclziaft
von 16 Mann erhielt zehn Wtisiuiteii Zeit zum Verlassen des
Schiffes. Sie wurdse von einein uortvsegischen Torpedoboot auf-
genommen usnd hier gelaubet. Das 1i-Boot feiierte 60 bis 70
Schciifse ab. Das Schiff sank erst usm 5 Uhr.

« Griechenland.
A ui st e r b am, 22. Oktober. Noch einer Reuter-

iiieldung aus Athen überreichte ver sriiiizösische Militiirattachee
heute iiachmittaq dem Könige die Forderungen, dtc di» über:
fiihrung der gesamten Trupveiiiiiacht aus
Thessalien nach dein Pelopones und die Aus--
lieferung bes für die Truvpeii in Thessalieii bestimmten
K riegs m ate ria ls an die Alliicrteii einschliefzeir. Die
übrigen Forderungen sind unbekannt.

WTQ B e r u, 22. Oktober. ,,Secolo« ineldet aus Sulonitb
am 22. werbe bie pkUVisoklfchsRvgietlUtg Bulgarien
ein Ultimatum iibersendeii mit der Aufforderung, Ostinazes
douien zu räumen. Die Konsuln der Enteute hätten den Empfang

» .. »,.:»Hi« -.-- », »»

Im!!

Ernennung zum Wliuistek bes stiufzerii bei: provisorifcheu Re-
gierung mitteilte, nicht schriftlich bestäti i, hätten aber Poliiis
persönlich ausgesucht, und damit de facto ie bestehende Regierung
ans-konnt.

It: 5:590 ba/m
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 �Jvianecnc gez-tacht, 7 Ptzcischineiigeioclira 2 Geschrei, 8·:1.Iiimiiious.
wagen und eine noch nicht sesrgestcllte Wieuge von Waffen: und
siricgsgciscit erbeutet.

Drei« ftellvertreleiide Olicrvefehlshcibcn

bit biilgaiiicbeii berichte.
LZZTLR Sofiin 21. Oktober. lAuitlicher Bericht! 2l!tazc-

DE! U I i die Irr-»Ur: sitt· Abschnitt Dorf Ylsezdjelijind Eisenbahn
VUUEJA  9�»UI!Uitit! Lerin  Florina! lebhafte Artillerietiitigteit
Der von unseren �Etappen uuteritoutiueue Gegcnciiigrisf im Czeriim
bvxiric entwickelt sich erfolgreich. Dei« stumpf dauert an. Jui
Olsioglcuicatalist die Lage unverändert nnd uiiiiis von Bedeutung
zii»ii»ieldeii. Auf beiden Seiten des War-dar vereinzelt Stationen:
Musik. Ani Fuße de: Belasica �Blauiiia Ruhe.
» Au der. Strum afroiit lebhafte Tätigkeit. Eine Er:
tuiiduitgsabteiluiig der feindlicheii Artillcrie beschofi mehrere be-
wohnte Orte vor unserer Froiit und setzte das Dorf Varatid
Dichuziiaja in Brand. Unsere Vlrtillerie zerfpreiigte bedeutende
feindliche Tropf-s, die au dein Brückenkopf von Eniköj lNeohoris
arbeiteten. Au der iigiiisiheii Rüste die gewöhnliche Ftzxziizfglyxszu

R u m ii uische Frontx Liiiigks der Donau Ruhe. In. bei«
Dvbtudsckitt fanden am 19. und .20. Oktober zieiiilich ernste sliiiiivsc
statt. Allc oorgefiholieiieii Stelliiiigeii bes Feindes und ein Teil
seiner ssjpxiuvtsteltiiiig siuv in unserem döesitx Wir« nahmen bisher«
21.� iOffiziere uiid über 3500 tliicinu gefangen. Aufzerdeiii erbeuteten
nur zwei Geschiitnx fünf Efßtiiuitiunsiuageit, 22 Mafchiiieiigeivelire
und isiiieii v.l·tiiieiiivcrfer. Au der liiiste des Schwarzen Oticeress
liesihofz ein. seiudliches Siliiff die« Stadt Niiiiigalim «

5L33TV. S ofiii, 22. Oktober. Lliiitliclier Hecrcsberi-clit. M gar:
do iiisclie Frau« Steine Äiideriiiig der Lage. Zwischen dem
Presvcifee und der Cerna fcliivaihcs Llrtilleriefeuer. Jiii
Cerucibogeii entwickelt sich der von uns uuternommeiie Gegen:
angrisf erfolgreich. Wir scbliigeii einen silsivacltiikii Augrifs gegen
das Dorf T a ruo w a ab. Im Mo gle u is: a tale und auf beide«
Seite-indes Wardak _ fihwaihes �llrtilleriefeuer. Ain »F«iifzc bei
Velaiica Zhslajiiiin und an» der Striiiiiiifront itelleiiiiieiie
siliioacliecs Geschutzfeiier und löjeiechite zwischen Austlaruiigsiilk
teilungeu, Aii der ii g ii i f ch e u K ii st r vesitiofjs der Feind die Lsiihe
bei Orfano und itefterit.
»»ili u m ii nische F« rou t. An der Douiiufroiit bei Kladoio o

und Si! iiftria Vcschiefzuiig voii beiden Seiten. In der D v-
b r u vsch a brachen wir endgültig d eiitzbidcrstiiiid bes Feindes:- auf
seincr Hauvtstcllung Die stark befestigten Punkte Cobadinii
und To v ra isar sind in uaferesu Beim. Der Feind erlitt bei
der Niederlage ssilsioere Verluste und liefiudet sich im vollen Riiits
�iiige. Unsere Traube» verfolgen ihn, iiud unser rechter Flügel
liesetzte das �Dorf Telirgiol und kam bis etwa zehn Flilouiclor
von Coiistaiitzci Die bisher« liekauute Vciite beträgt acht sta-
uvneu, zwanzig Vlaschiiieiigewehre und viel anderes Kriegs-
inaterial. Wir iiiiichten noch 200 weitere Lsiefmtaeiicx Au der Kiisie
des Schwcirziii Meeres Nichts.

- « · ::»:cs-;;s-«.;  ;   . -   : ·;..sst�t..s;; z: - :-«k«:- s»   -."-css.-«;-«  «.  -.----»s-:;-:«-:  a   �t

NTB B e r n, 2:2. Otsz her. �lind; srciiizösisilieii Mel ungen hat
des: grieihisihc kliiiiitftcrsirafideiii Lauibrv s den Bciuch
Fouructs emittiert. Eine frcinzösifche Llbteiluna erwies dabei
die iuilitärischcii v·-hrcnbezieiigiiiigein Foiiriiet bat viejiriechtfche Re-
gierung wissen lassen, das; er Die Abtretung von 50 Eifenbaluiivageii
auf der Linie nach Larifia annimmt. Vtachdeni die griechiiche Re-
gierung versichert hat, das; sie für die Aufrechterhaltung der Ordnung
sorgen uiird, hat Fsouruet etugeiuitligt, feine Patroiiillen nicht� auf-
zustellen, falls nicht neue lliiriiheii dazu nötigten.

Elite Kristall? aber aeii il-boot-liiicg.
§§ Der nationalliberale Libgeordnete Dr. Schiffer hat iin Reichs-

tage folgende kurze Anfrage eingebracht: Zeitungsuachrichteii zu-
folge ist in Spanien wegen der Versenkung von Frachtschiffen durch
deutsche Unterfeeboote eine gewisse Erregung entstanden, obgleich
die Slliaßiiahiiie sich durchaus im Ralniieii der völkerrechtliclieii
Bestiinuiuiigeii hält. Jfi der Herr« tlteichslaiizler in· der Lage
darüber Wiitteiliiiizi zu machen, _ob »wegen dieserszsiorgaiige die
königlich spanische Aegieruiig vorstellig geworden ist, und, wenn
das der Fall gewesen ist, welche �Jluttoort ihr gegeben wurde?

Die lleriiicbtung des englischen
lliiiiiiiieiislegers bei? Renntag.

London, 20. Oktober. ,,Tiiiics:-« uieldet zu dein Protest
gegen den. liberalen Abgeordneten Ring wegen Verrat-s militiirischer
Geheiiniiisset Klug hat in einem Briefe Mitteilungen von der
Zerstörung einer großen Illeiigc Kriegsuiaterials getaucht. Der
öffentliche Ankläger und bei: als Zeuge geladeiie General-
major Binghiiiii erklärten, es habe sich tatsächlich etwas derartiges
ereignet, Der Schaden sei aber in dem betreffenden Vriefe
übertrieben. Der mit der ,,Unitcd States Prefz Association«
in them-York in Verbindung stehende Journalist Raffas
lovich, ein gebotener Russe, naturalisierter Engländew der
in der französischeii Armee gedient hat, veröffentlichte binnen
48 Stunden fast den ganzen Jnhalt des Kingfclieii Briefes in den
»Neivhork TiinesC Vier Tage später kam aus Deutschland ein
Bericht über denselben Vorfall nach Amerika. Als Ring dies
erfuhr, fuchte er die Wirkung seines Briefes zu bei-kleinern, teilt 
dem Kriegsamt schriftlich mit, daß er von der Sache wisse und
stellte sich Dein Kriegsamt zur Verfügung.



Es handelt sich utn die Verniihtuiig des riesigen englischen
Vttuiitioiislagers bei Llitdriticif �6 km südlich von Calais! durch
deutsche Fllegerbouiben Der Verlust allein aii Vluuitioit war von
King auf 100 Millioneu Mark gesihätzt worden. �San Sonnabend«
Llbeudblatt der Schlesischeti Zeitung waren Liihtbildaiifualtnien
unserer Fliege: wiedergegeben, die die furchtbare Wirkung unserer
Fliegerbonibeti veranfchaultchtetu

Hellmich über die Sterblicbkcitsfrage.
w. Jn der ssitzttttix des Hauvtiiussihusfes des Reichstags machte

am Freitag Staatsselretär Dr. ·sjzselffericl! lbettiserkettslverte Au-
gaszbeii über ·die Sterkblichteitszahle u »der letzten Jahre,
die zusm Teil in nicht gaug richtiger Fassung in dise Offetitliclikeit
gelangten. Nach den statistischen Feststellungen starben auf tausend
Giuirsohner im Jahre 1911: 16,3, im Jahre 1912: 11,6, im Jahre
1913: 14,0. im JOHN! 19141 1S,1, im Jahre 1915: 19,7 itnd in ten
ersten sechs Qlioiisateit 1916  auf das Jahr berechuet!: 17,0 Ver.
fairen. Die Erhebungen beziehen sich nur auf die Städte mit
15000 UND Mehr Ek»!lTV-vil	1erii, schließen aber sämtliche Etliilitiirs
Personen, als-o ins-besondere auch sämtliche Fi·rie!gsv-erlitste, ein. Es
ergibt sich daraus somit, dass; in ideu ersten fseschs Lllioiiiateii des
laufen-den Jahres die Gefauitsziijhl »der Geftorbeiten nur� um 0,7 aufs
Tausend größer trat, als im eutfvrecheucdeti Zeistriisitstti des
Friedeusjahres 1911.

Wasspdie Säuglingsftierblichkeit avn-"tvctang-t, fo war
das Lterhältiiis »der im ersten Lebensjahr Geftorbetieir zu der Ge-
satutzsrishl der Gestorsbeiisett im Jahre 1011: 29,7 v.  im Jahre
l912: 24,6 V. H» im Jahre 1918: 24,81!, H» im Jkixhkc 1014:
22,7 v. ist» im Jahre 1915: 13,4 b.  im ersten Heilbjaihr 1016:
11,5 v. H. kkstatiirliclss erscheinen Tiefe Zahlen günstiger, als sie in
Wirklichikeist sind, iiieil eben .bie Zashl »der Sterbefälle, von Er·
irsachseiiett iufolsgke des Krieg-es erheblich gestiegen ist, aber winter-
hin zeigt sich, das; von einer itugojinstigcii Eiiiwirkiiiiig des: Ec-
ifiährikttgsverhälttiisfc auf die Säuglingssterlilicljikcit tiiiht die sitt-de
ein nun.

hecvitetsiaisoiezeb Gedanken.
WTV.·Softa, 22. «L�·-·ttisber. Der Isrozess gegen den früheren

Feriegstutitistcr Glis: uudie w und Getroffen vor deu: tckrieasgericht
ist uuuuiebie zu Ende zlcfiiljrt worden. lshetiadietv wurde wegen
Ovkllverrats zu zehn J a l: l« c u, alle übrigen Angeklagte-it, die
M t txt l i ed e r d e r S ob r a n i e sind, sowie jene Lliigeklagtcth die
sich nicht als geuiriltstitniifzige diaufleitte attszttiiieiseii vermochten, zu
acht Jahren Zwaugsarbett verurteilt. Die augeklagtett
gewerbsmlisiigeit sittusleitte wurden freigesprotheti..

_ llnter den �taucht Jahr-sit Zitchtltaits verurteilten Abgeordneten
loeftudet fiel! Gheuadieuts Britder Paul, fein Schwiegervater
Halatsthe und der Fsiilirer Dill� Aiii«arier, Drittel-vie. Die Angeklagte-it
wurden für schuldig bestimmt, von deu: sriitriöfiftlteii Agettteit
Deeliksidres unter dein Vorioande einer! Oletreidegeschäftg
24 Wlilllotteii augenotunieti begin. in seinem Aufträge verteilt zu
lieben, um die ilkegieriiitg Sliiisdoslatooio zu stürzen und ein der
 Entente freuudlichses tlllitiistertiititi aus illuder zu bringen. Die
Verurteilteiy ausser dein a« Shlittvergiftiiiia erkrankten Gltenadietm
iuurdeit sofort abgeführt. Das llrtcll wird nach 24 Stunden rechts:
kräftig, wenn es nicht vom lirieitsiiiitiisier ititigestosieii toll-d.

bie tleittlevetfllsbooie in Amerika.
London, 10. Oktober. »Tiuies« meidet aus Washington

voui 18. Oktober: ,,Llfsociated Preis« macht offenbar halbamtliet!
bekannt, es liege ke·iiiGriitid vor, auzutiehiiiein das; die amerikanische

- tltetiieritug amtlich ihren Standpunkt über die Autvefeuheit von
llsVooteti itt ititieritanisclteii Gewiisserit bekannt geben werde·
»Associated Preis« erklärt, man sei durch die englische Unterstellung
iiberrascl!t, das; �U 53" in �lteiuburt niitzliche Nachriclitett erhalten
hätte. Es sei bereits« deutlich genug gesagt worden, das; die
anieritaiifischeii Zerstörer iriähretid des Augriffes des deutschen
UBootes auf englische Schiffe die Neutralität nicht verletzt hätten.
Die Grlliiriitig der »Affociated Preis« ruft, wie der. Korrespoudent
ber .,Tiines« betuerkt, deu Liitidritci hervor, das; die tiuierikatiifcheti
Behörden nicht der Tllieiuitiiii sind, das; Viscoitiit Grehs Vergleich
zwifcheii deu Operationen des deutschen LEBootes und dein Ab-
vatrouilliereu der anierikaiiifchett siüste durch englische ssireitzer die
englische Lluffitsfiing dieser Streitfrage in ein besseres Licht
gesetzt hätte. .

Aus England.
Deutsche tsiriegsgefaugeue m �euglanb.

WTB. London, 18. Oktober. Ilnterhaus Llohd George
lehnte es ab. die Frage zu beantworten, wieviel deutsche Kriegs-
gefangene fiir Stadtvertvaltungen und für private Arbeitgeber
arbeiteten; es sei lehr wenig tviiiiscl!ensivert. eine Information
dieser· Llrt zu geben. Auf eine weitere Frage erwiderte Llohd
George nur. daß ietzt sehr viel mehr slriegsiiefaiiiieiie Arbeit ver-
richteten. als Lord Newtoii am 18. tlliai im lluterliaiise aiiieiiebeii
habe. «� Prethnieu sagte auf eine Frage, in den Händen des
Public Trnstes befände sich jetzt der Geldbetrag voii 2312924 Pfund
Sterling, der deu Erlös nnb den liqnidierteii deittscheii Interessen
in Eitglativ barftelle.

Der englische Schiffgraummangeh
London, 19. Oktober. »Jouriial of Eounuerce« in Liver-

pool verlangt einen Diltator fiir die Schisfsbauiiiduftrie Die
gegenwärtige amtliche. Kontrolle führe nur. dazu, das; die Pro-
duktionskraft der Werfteti fiir den Schiffbau nicht ansgeiiiitzt werde.
Das Blatt berechnet den gesamten Sihiidett der cttglifchett Handels-
flotte während. des Krieges auf 4220000 Tonnen. Davon kämen
1,7 Millionen Tonnen auf den Tlltatigel an Neubautem 1,52 Mitl-
lioueu aus Verluste durch den Krieg und eine illlillioii Tonnen
auf übermäßige Benutzung.

lltilitäraieitltjttviiäiitii des
k. u. It. Seiteialobeiitett braten been.

WTB. Wien, 9.1. Oktober. Dein Gardekapitäii Geueraloberst
Grafen �Bert fiub zu seinem; 70jäl!rigen Militärdieiistjubiläuiit
zahireiche Telegrainme und schriftliche Glüclivüusihe zugegangen,
u. a. auch folgendes Telegriitnui des Deutschen Kaisers:

..Gottes Gnade läßt Sie heutedeii Tag begeben, aii deui Sie
vor 70 Jahren Jhre ruhm- und iniihereiche iuilitärifche Laufbahn
verraten. Jch freue mich, Jluieu zu dieser seltenen Feier Lllkeine
wärmsteu itudaufriclitigften Glitckwiitische aussprechen zu können.
Möge Gott Ihnen auch fernerhin einen geiegueteu Lebensabend
scheuten und möge Jhueu iti dem endgültigen Siege uufeier
vervündeteu Waffen der schönste Lohn Ihrer lanaiährigeu Arbeit
beschieden sein.  gez.! Wilhelm«

Unter den schriftlichen Glückwiitisiheii befinden sich weiter solche
vom Erzherzozi sales, der Priuzessiii Gisela und des Priuzeti
vfoiirad von Bayern, des Geueralobersteu von Voroevie namens der
Jsouzosxllrniee und des deutschen Botschafters von Tschirschln

Graf Beet! ift u.a, Chef des Jnfauteriwüiegiments von Courbiåre
sit. Posenfchein Nr. 19. t

berichte clet Feinde.
WTV Französischer Heere-vertritt vom 21. Oktober, abends:

Der Tag war gekennzeichnet durch heftige Gegeuaustrenauitgeit der
deutschen ßnfauterie. �welche vielfach versucht hat, uns aus, dein
Dorfe S a i tlh - S allisel zit vertreiben. Zu drei verschiedenen
Lbialeu haben bie Deutschen nach Asrtillerievoiberseituiig von äußerster
Hefttgteit Sturmwelleti gegen untere Stellitugeti vorgetrsiebeiu
aber unter Stier» und tlllaschinetigeivehrfeiiier hat ihue Augriffse
tedesuial gebr-s«-cheii. Der s·k««iiid, der bei diseu Anftürnrsii blutige
Verluste erlitten l!a·t, hat unsere Linie an kseinexin lPunkt erreichen
können. Siidlich d er So in tu c haben die Deutfckteti erbitterte
Dlingriffe auf die Siellutigeti zwischen Viaches nnb 53a Maisonnettte
gcnnrcht, die wir kürzlich erobetrt haben. Der Kampf, der gegen
z: Uhr« uachutittags bcgoutisn hat, war besonders erbittert in der
Gegend des Plain-Waldes. wo der Feind brennende Flüssigkeiteii
Verwandte. Die Dseutsclieii tiuierdeit auf der ganzen Front mit ei·-
lieblichen Verlusten zitrückgeworfeir Sie hatten in einigen Ab-
schnitten eines unserer· vorgeschiobeueti Gräben nörsdlich von Blaise
Iris; gefaßt, abeixitii selben Lliisgetililicke haben unter-e Truv-p&#39;.sn sie
init glänzen-dein Grfolgse zuriiclgesivorfetu In der Gegend von
Chaulties hat ein nach lesbliaftcr Artillserievsosrbereitiuig rasch
diurchigeführier Ellugriff inis zu Herren der iiöisdlich von diesem Ort
gelegenen Gehöfte bis «in dein in ihuer Lllisitte gelegenen Kreuzweg
gemacht, und hierbei haben wir 25C» Gefiangeue gemacht. Auf ider
übrigen Fivut das gewöhnliche Gefchiitzfeuien ani heftigisteit auf
dent uechteit 2Via-as-Ufer zwischen Hautdroinottt und Fleurir

WTV Rumäiiischek Heeresbericht vom 21-0ktober, No ed-
it u d Nordwestfrso n t. Im Albschtiistt von, Debrsoitfteiii im
Bist r i cia t all shasbeti uuisere Truivvseti »den Feind gegen die Grenze
«uri·ickgsetoorf«ett. Bei Fuslg e s hefti sei: Gefchiitzkatnbf Bei

ic a z haben unsere Trusvveii eine feind iche Abtei-bang» welche den
Berg Sisphes besetzt hielt, eingeschlossen und über bie tiliuge
svriiigteir lassen. Sie haben dabei 500 Gesaugeue gemacht, 2 Geschütze
12 Sl7irifchiitetigiewehre, Schießbediarf nnb Kriesgsgerät erbeutet. Im
Throtusttal sdausert ider tbatuvf fort. Wir haben einen Offizier und
104 Soldaten gefangen genommen unb zwei Maschiuenneivehre ein-
ges-bracht. Im Uzultal ist der Feind mit starken Verlusten. abge-
wiesen worden. Unsere Truivven hielten ihre Stellunsaeii iiu
Ottuzta l. Besonders zswsisclzsett Ottuz und Slamic reift der·csseiitid heftig an, ist aber itbgietvieseii worden, »An der lfjrtetize bei
oraucea nichts Neues. Jiu Butzital tin-d unsere Tritvpen
ascztoititizeti �warben. fiel! gegen; Gursa Svituli z u r·ü da u ziehe n«
Wir hai en Gsesfsasngeire itemachtuiid drei dbiaschineirgewehrse ge-
nommen .Bei Talblabutzi nnb lszbsrsalocea man Stelle-ä. Bei Vredelits
und Predesal sist ritt sGlefeclit im Gattin. Stau Brauvaffe südlich voti
Drsagrsslavelle haben wir einen feinidlicheti Jlugrifs blutig atme;
toiefen. Rechts nnb links vom Alt-floß heilige sisäitivfa »die noch an-
ballern. Iin Jiultal itusd bei Orsova ist die Lage unverändert.

» S üd f r ou t. An der Dsotiaii Reiterei-riecht. Ju lderDribriiidsscha
heftige Angrifre Idee; Feinde; auf der ganzen Faun, die uns ge-
zwungen haben, uns im Zeutruiu und aitfsuusierein
rechten Flügel zurückzuziehen.

III-»Es. lllitsfisclter zfsseeresldisriiltt vom 21. Oktober. W est f r o n t:
Jiu Abschnitt der Flolonieii Julisaitolrsla und T«lleraiidroivka, 3 Werst
uörsdlicb von K if i eliu. ljdlescltütztatiivß Jn dein Gegen-d von
S z eltvo w utisd westlich von V ubtio w liabeii wir eingehende Er-
kuiiidiinigptt vorgeiioutiiteti. Ju der Cisegetiid des Dorfes Saunas:
lawice, uor-döftlicl! von der Eiseubailui Tarnovol��-Zloczotri. sind
Teile eines« unsrer Jnfiititere-Rcgimeiiter nachts dusrcli Stacheltdriil!t-
verhaue tioisiiekixiiiigeii nnb halten einen glänzenden Giiihriicli in
einen tsZniIi.-bt=i!aube!i des fseirsdesx geti::««·lss. alle, die Widerstand
lei�st::teti. nicbcr-gneftochen. im� find unter Biitnahitie von Otefaugzueti
in ihr Lager zurückgekehrt. zzxi der Gegen-d des Dirrfes Kso n i ucl! i!
iui dseir Fliichtiinsg Taruotiol haben drei unserer« blomvicigiiieii drei
feiudliche Feldloacheii stiirniisi«l! angegriffen und gefangen genommen.
Ein feisudlicber Angriff bei der kllteierei �Baron: H!. am Flusse
slsaraiiitslokir  t!, Naisasoiiika  t!, �.3 Wserist südlich von dein Dorfe
Sioifteltiikn ist durch unser Fkeuseis aibgetviesxkii worden. In den
K a r via t l! se n fällt Schnee  zur Höhe von 2 Arsihitt �,5 ibineter!.
Siisdliclt von Sei� n a III-atra bat der Feind eine itiiifcirier·szFeld.-
ioaciheit angegriffen, welche die �Eingriffe mit lluterstsiitzittiix einer
stosaketischwadroii abgesehlagetn deu »Feicti-d verfolgt uiid zur Flucht
gezwungen und ein Stil-afchineiigctiicxhr, einen Schiitzetiiirabeirtniirsser
nnb Gefaugene eingebracht ltas"b"eti.

K an k afu  fr osn t: Nichts voii Vedeutsititg zii iuieldein
Dobritdsehat Ju der Gegend von Kokcniiia Eise-ärgert! hat

der Feind ani Vormittag unsere Llbl«eilu-tii,ieii· angegriffen und sdspies
Dorf liefetztx Während desTiaaes dauserteu �bie ieiiiidlicheii Angrrife
in dieser steigend, wie auch weiter bfilicb, wurden aber durch
t«i1ehrfeiiei« und issoatidiiriiiiateti alsiictrstefcii.

sWTsills Jtaliettisiher esfieercsberiiltt vom 21. Oktober: Auf dem
P a sub io behiutierteti Liebe! und Schnee die Tätigkeit. Trotzdem
herbei! wsir einige Fiortsclsnitte in der» Gegend der lBottse gemacht und
32 svaifserjägexn darunter einen Offtzisen getarnten genommen. Art:
den Osthäiigen des großen Lagaztioi »Travenatizes-
Schlucht! �Vo»ite utiifaszteii unser-e Alpeniäaer trotz des» Un-
wetters eine stark-z ceiiidliclie Stellung und bemijclttisgteii fiel! ihrer
und�! heftigem Vaioiieltkiitiitisx Die s-c.iti»dlicl!.e« Sbetiidiiliiii wurde satt
völlig vernichtet. Wi- nahmen drei ltberlebeiide gefangen __unb
machten reiibe Beute an Ll.««-itff.sit. kbiiiuitioii und vertrlnedettsitrzigeiti
Kriegsntatcrial Sang?» der übrigen Front kein wichtiges Ereignis.

Cirdoriia

verschiedene Mitteilungen.
.WTV. Berlin, &#39;22. Oktober. lAttitlirhJ Die Nachricht einer

Zberliiter Zeitung, dass; Liliervriifideiit Staatsminister Freiherr voit
Rlieinbobett demnächst aus feinem Lliute fcheideii werde, ist nach der
an ittutlicher Stelle vorliegenden Tltaihricht ituzutreffetid Freiherr
von Rheinbabeti i allerdings vor einigen Wocheit erkrankt, es besteht
aber sichere Aussicht, daircr in absehbarer Zeit toieder vollständig
hergestellt sein wird und seine. amtliche Tätigkeit in vollem lliufatrge
wieder ausnehmen kann. tssiermit entfallen auch alle Vertnutuugeii
til-er feinen Nachfolger.

w. Memel, 21. Dltobcr. Ein Dovvelraubtiiord ist, toie das
Jtltenieler Daiiivfvoot« iueljdctz in der Iiacbt vom Sonnabend in
A f ch v n r w c u ttiircis Tllicttieli tiersübr worden. Der Seh l  chic r-
in eifter Kiaukii und fein Visitder find von Sehnt n g g_lern
a uf entsetzliche Weise. er iuomdet worden. sfsriiii zriiauka
ist bei dem über-full schwer verliebt worden unt-d liegt hoffnungslos
danieder. Den Kindern ist kein Leid angetan. Die· Btördeirs haben
die Wohnung nach der« Tat aus-geraubt. Zwei von ihnen finid bereits
ergriffen, drei weiteren ilt man auf der Spur.

Hiljlsesiety
Graf Kospoih -� Exzelletiz

e: Der Majoratsbesitzer auf �Briefe, Kreis Oel-«» Wirt«
licher Geheimer Oberregierutigsrat Graf von Kospotln
ist aus Anlaß seines gestrigen 80. Gevurtstages zum Wirk-
licheu Geheimen Rat mit dein Prädikat Exzelleiiz ernannt
worden. Oberpräsident Dtnvoit Gueuther iiberbrachte ihm
die Königliche. Auszeichiiitug. Graf Kospoth hatte in Au-
erkeituuiig seiner Verdienste als Kurator der Ritterakadeiiiie
in Lieguitz früher den Rang der Räte erster Klasse erhalten.
Er gehört auch auf Lebenszeit dein preußischen Herren«

ause an.

Von der Universität.
di: Mit der Vertretung des erkrankten Ordinarius für Geo-

graphie an der Breslauer Universität, Geh. Regierungsrat Prof.
Dr. A. Sitvan ist auch für das Wintersemester der Privatdozent
Dr. Brutto �Dietrich beauftragt worden.

Persoualnccchrichtem
Techntsckje Hochsiltulc. Die in deu Tagen vom 10. bis El. d. Pl·

an der hiesigen Techutsiheii Hochschule irbgehalteiie V o r v r ü f u u g
in der Abteilung fur M asch i u e n i n ge iii e u r w e s e u und
Glektrotecliiiik haben fänitliclie 7 Kandidsatetr idiiie sich zur
Prüfung ireineldet hatten bestanden und zwar, Friedrich Vecl
aus Stuttgart, Kurt B ifch of und Haus C a llo iuou aus Ali-es-
lau, Friedrich Graf aus Buchholz, Gotthard Heurh uuid Hatte;
Lustig aus �Breslau. Otto Schneide: aus Saarair

Schlesischer Verein fiir Buftfahrt.
It- Der Schlesiscloe Verein für Luftfahrt hielt am Sonn-

abend, 21. Oktober in Breslatt itii SavotpHotel seine General-
verfauiniluiig ab. Sie wurde in Vertretung des Vorsitzenden
Grafen Hertuaiiti zu Dohiia-Schlodieti, der, als Batailloiiskotiiniam
deiir iiii Felde, seit deiit 25. September« tierniiszt wird, von dctii
ersten stellvertreteudett Vorsitzenden Stabsarzt Dr. tlttuicke geleitet.
Dieser erstattete den Gefchäftsbericltt für das abgelaufene Ge-
schäftsjahr 1915/10.

Der Verein hat im verflofseueiiJiihre elf Wiitglieder durch deti
Tod, davon vier im Felde, verloren. Es ist aber auch wieder eine
Anzahl neuer Mitglieder gewonnen worden. Gegenwärtig zählt
die Ortsgruppe Breslau 363, der tchlesische Gesamtoereiii 570 Mit-
lieber. Das Lludenkeii der Dahiugesclnedeiieit wurde von der

» ersannnlung »in der iiblicheit �7 eise geehrt. Wenn sich »der
Verein und! m bcm Geschäftsjane tiicht svortlicti betätigen
konnte, hatte er docl! durch »den Krieg eine Fülle
laufender Arbeiten zu erledigen. Liebesgabeii sind wiederreichlich zur Verteilung gelangt, für Weivnachtsgabeu an die im
Felde stehenden nur!; ieber wurden 1500 Ali. ausgegeben. An
einer am 24. Juni abgehalteueii Vertreterverfattiiuluug des
Deutschen Luftfahrerverbaudes, an ber 4-1 Vereine» teil-
nabnieiu war- der Schlefische Verein durch feinen Scbriftführer

«Jaeiisch vertreten. Wie bei dieser Gelegenheit festgestellt wurde.
war der Verband beim Ausbruch des Krieges zu 92 Vereiiieu mit
rund 60 000 Mitgliedern angewachsen. Er· hatte 694 Freivalloipfiihrer, 825 Flugzeu fügte!: und 41 Luftschtfftihrer ernannt. JtuKriege hat eine groge s al!l von Fretballonfiilirerir ihre durch den
Lustsvort gesammelten Erfahrungen dein Vaterlande dieustbiir
machen können. indem sie als Flugzeug- und Fesselballoiiveobachter
verwendet wurden. Auch ist eiii großer Teil zu Flugzeiigfiihrerii
ausgebildet worden. Dein Vervande werden auch nach dem Kriege
weiter Dltifgabeti erwachsen, die sein Bestehen vollauf rechtfertigen
werden. Ein ordentlicler Luftfahrerta findet in diesem Jahrenicht statt, doch ist für Ende des» .»al!res wieder eine Ver-
treterversamtnluug mit deni Charakter eines ,,aitßer-
ordentlichen Luftfahrertages« geplant. Der Scl!lesische Verein
für Luftfalirt ste t mit an der Svitze der Verbaudsvereiua und
es ist seit seinem« eftelieii von ihm anerkanntermaßen viel ge-
leistet worden. Es fiiid von ihn: 269 Freiballonfzilirteii ausgeführt
worden mit einem Gasverbraiich von 415600 8riivikiiieterii, eine.
große tlluziihl Führer wurden ausgebildet. Für Balloumaterial
und  trug, Flu blähe. Stiitzpiittktcz Fslug- und »Jsrei»balloii-
veratiualtuiigeiu Lu tschiffahrtew Preise usw. bat der Verein über
200 000 Mk. ausgegeben. Au Liebesgabeu sind während des lrrieges
über 12000 Mark aufgebracht worden und zur Verteilung gelangt.
Die Balloiie wurden �mit Ausdruck! des Krieges gemäß, dem be-
stehenden Abkommeu der Heeresverwaltung zur Verfügung gestellt.
Die Hiille des Ballous »Breslait« ist bereits durch die Jusvekticsii
der Luftfahrertruppen in Anspruch genommen worden. Das ge-
samte Ballonuiaterial des Vereins befindet sich in gutem Zustande.
Von deu im Felde stehenden Mitgliedern des Vereins haben, so
weit bisher· festgestellt worden ist, 10 das Eiferue Kreuz
1. Klasse, · 120 Llliitglieder das Eiferne Kreuz 2. Klasse erhalten.
Tbiihretid des Krieges werden die Geschäfte der Ortsgriivtie
Görlitz wegen anderweitiger Inanspruchnahme ihres Schriftführered
durch bie Hauvtgeschäftsstelle mit geführt. Der Vorsitzeude dankte
zntn Schliiß dein Schriftfültrer Jus-nich, auf dessen Schultern seit:
Kriegsvegiitii die gesamte fxiereiusarbeit ruht, nnb bat bie Mii-
glieder uud spsreuude des Vereins, der Cksjefcltäftsstelle wieder Liebes-
gaben nnb Geldsveuden fiir solche. zu überweisen.

Nach deui Ftassenbericht des Sckiatziiteisters Justizratsri
Dis. Korviiliis hatte der Verein in dein Geschäftsjahre an Mit-
gliederbeiträgeu 7879 Mk» an Zinsen 1041 Lock. Einnahmen. Arie--
gegeben wurden u. a. 1725 Mk. für Liebesgabeir Die Schulden
des Vereins sind jetzt sämtlich getilgt, und es bleibt ein iiberscltiiß
voii 16523 �EUER Für die letzte Kriegsanleilie wurden 6000tl1il.
gezeichnet, so daß der spVereiii 18000 Mark an Kriege-
aiileiheu besitzt. Die Vorstandswahl ergab einfrinniiiiie
Wiedertvahl der ausscheidendeti Vorstandsmitglieder. {fiir
Weihiiachtsliebesgabeii an bie im Felde stehenden Elltitgliedcr
und für Flieget nnb Luftschiffertritvveii wurden 2000 Altar! bewilligt.
deren Verteilung im ein zelueii dem Schriftführer überlassen wird�
Einen Beitrag von 50 Mark bewilligte man dem Deutschen
Kriegerl!·ilfsbititde. Als-Vertreter für den außerordentlichen
Lnftfahrertiig toiirdei1Dr.K1tuiike, Herr Jaeuseh und Hauptuiaiiii
 Stern in Aussicht genommen. Schließlich erklärte fiel! die Ver-
sammlung damit einverstanden, das; in diesem Winter ein Vortrage--
abend veranstaltet werden soll, an dem Regierungsbaunieister
Kratz aus Zwickait sprechen wird über: �Glaub, Entwickelung und
Tätigkeit der Litftflotte vor nnd während des Krieges«  mit Licht-
bildern!.

sGebitrtstuii der skaiseriuzsl Llus Lliilafz des Geburtstages der
Fi·atferiii» hatten gestern die öffentlichen Gebäude und eine Anzahl
Prtvathaitfer geflaggt.

lLeichenfitttdf Am Soiitiiabetid ist aus iter Oder san der
M o rg u a u e r u b e r f ab r se die beruhe einer grozeu  rau
gelaudet worden. Die Leiche war noch ganz frisch. Die Person
hat dunkles Haar und hat etwa in den 50 er Jahren gestanden;
sie war gut» gekleidet. Ihre. Leiche ist in dias Breslatiser Gehirn:
haiis gebracht tuordetr ·

O Beim, 20. Oktober. Hier ifteine Goldaiikaufftelle
eingerichtet worden, die unter der Leitung des Stadtrats Doeriua
steht. Sie erwarb an deu beiden ersten Antiahitietageii Goldsacheii
im Werte von 3500 Bis. Der Andrang war so stark, daß die. an-
gesetzten Anuahuiestiiitdeti weit überschritten toerden mußten. �- Jui
Dienstalter· wird hier eine neue Papiersamnilung vorgenommen
wer en.

HandecsteiL
Beschränkungen im Wiener Börfenverkehr.

Die Wlener Börsenkamnier fehle eine überwachuugs-
kommissioii zur Aufsicht über Kursausscltreitungeu ein.
Ferner dürfen vom 1. Dezember ab Aktien, welche vor Kriegs-
ausbruch nicht notiert waren, nur dann im beschränkten Privat-
verkevr gehandelt werden, wenn hierzu die besondere Bewilli-
gung der Börsenkammer eingeholt unb kundgemacht ist.

w. Eines der wichtigsten Äinter der Amtlichen HaudelsstelleWllitai ist die Vermittelung von Waren aus Deutfigzlaud
und dem GeneralgouveruemeutWarschau Bestelluugeu au aren
können die Wiluaer Geschäftsleute entweder bei der Amtliclieu
Hanoelsstelle anbringen ober direkt beim Stadthauvtmanm durch
deu auch die bei der Amtlicheit tgandelsstelle erfolgten Bestelluugen
weitergeleitet werden. Es wird jeder· stren bestraft, der eigen-
mächtig Waren oder Lebeasntittel ans Deutsch and oder dem General-
gouveruenieut Warschau bezieht oder vestellt. Außerdem setzt sichgeoBlletreffeude der Gefahr aus. daß solche Waren der Eiuziehung

erfa eu.

« Die Skodawerke in �itfeu beabfi ti en die Errichtung einer
ro"en Pulverfabriksk ktieuge el sigaih an der si auchg« « «?ie er AnglwBaiik nahestehenden iesellschaftem die Ren erbeu-



firma Bernhard Meister. sowie die Enzesfelder Miinitions-
Fabrik beteiligen werden, Das Grundtapital ivird auf
30 Millionen Kronen gefcfiatxt,

Sport.
« {Siemens iui GruncwuldJ sr. Schönes Herbstwettey glänzender
szzesuch und bis zuletzt anregender Sport gaben einen prachtigeii
äußeren Rahnieiifijr den Schlußtag auf der Gruneivaldbahii ab.
Auch mehrere höhere tiirkische Militarswareii erschienen, denen·Ober-
rcgierungsrat U. v. Serben die Vorgange »erlauterete·. Das Haupt»
interesse galt der Begegiiitiig des ausgezeichneten alteren Flieget-

ares aus dem Haiiielschen Stalle, Etrusker und Chaputchiiy niitItorettm wohl dem besten Vertreter desjüngsteii Jahrganges. Was
sonst noch iiii Oppenlzeiiiik M e uiorial lief, sprach diesen gegen-
über nicht mit. Um das Resultat vorauszuschickem der Weinbergsche
Zweijährige lief seiner hohen Klasse entsprechend ein ausgzeiclinctes
Rennen, den leichten Sieger Etrusker vermochte er aber nicht zu
gefährden. . s
· · 5200 Mark. Entf. 1400 Meter.PUCK-Z YOU. HCV..öVI.1V9-. . «. .
1. W, Lindenstaedts Gotlin sBleulerL 2. Lapillus up. SchniidtL
�·�. Faieegrn  .19. 5B1u111e!. Tot. 67:10. Pl. 14, 12, 10:10. 111101.

samt. »Seht sicher, %��3�-1_�/2 2g.
-Veiiiien. 0200 Viert. Guts. 1800 Meter.
 .Veuer!, 2. Fulvia  urban!,  Donua Elvira

Pl. 16, 15:10. 111101. 13110area, Erpel, Kreuzer.

, 23 000 Brust, En ._1200 Mieter.
. R. .aniels s · 2.  Chaput in lcleiniksk
-- f -oretto  D. Sehn: dt!. Tot.·14:10. P .»12, 18,_14:10. Und.
Differenz, 1 i0, frohsinitz Thus fix, Kandw Haut Brion, Per ad,Ladtilsovcy s-«onderling. Sehr leicht, 1-tot. R.-- g.

« rk. Guts. 2200 Meter. 1. Graf;� Preis von Li·eser. Ma »
 Henckels Sentinel  v. T olka!, »2. Manchen 1001101112!,
Ginissioii  R»c»i�steiibergcrl. Tot. 2 :10. Po. 63, 19 3 « . Unpl
Lareh Eros, Konigst·eiii, Gil»genburg, Rohal Lancer, Schneeball Tor-«rFspiiHdeZz, Cassiopeicn Lustig, Guntram, Longwt!. Kampf,
_&#39; Pregis von Rabensteinfeld
Meter.  tllszWinklers Fliegend »
Vjjkgexs 1 111_a11e 11231211111!,  Tenivler CR . Tot. 20:10
lFliegender 121ar!. 38_:10_921121_1_11011e!._ Pl, 18. 20, . .» Unpl. Lebens-
.liist,.Jrrfahrt, Jn ri, 510111, Tat: Tata, Ostwackih Ricarda, Violiiie
Tote-s Renneii-�-1««-.s��1 Yo. _
- , Fsestarennew 00 Blatt. Guts. 1600»Meter. 1. A. 11._ E.
v. Weinberge Lottv  D. 201111101!, 2. Circe  Rastenberger»l·. 3, Rosen«

. eeesckiwalbeinöxiie  Jeiit3scki!. Tot. 52:10. Pl. ·15, 13, 13:10 11110

Kopf�
5200 Mark. GntI 1200

er Aar  Schlafke!, 1. J.

23016100-2, Söelbeniai, Thus feste, Wetterau, Rabentchteiu Kampf,
Kop -�Hals��-2H 2a _

»Kehraiis-Handicap. _9000 Mark. Entf.·»1400 Ellöeter.
1. R. Fjzaiiielslsickicviild  Arclsilialdl, 2. Orest lSchlcitkel  Peri-
1 I Bl l «. Tot. 2°:10. Pl. _17� 29, 36:�0. 111101. C1iie110� Feier-0:00:10 ,- Peilieefiiirwald StürnienHindenburg steil-site. »Malissgr, Falken-
aiige, JUditlskPartagLsL Martin, Ochlacti·teiigluck, Tiniols sxzbersteigeiz
Königin von Sah-a, « UberIcgCU- 2�-1-�K"OlIf-�Kt!ps-Oalas i! Goniez

 Austritt-Preis. ex. Die bekannte große Fliegervrüftiiia des
Rachbarlaiides der niit 100 O00 Kronen ausgestattete AustriakPreis,
iialiiiisaiiij Sonntagiiiclit den erwarteten glanzenden Verlauf. Jn-
fblg«e" des» _1ri_&#39;10e11_ und kalten Wetters war» die Bahn nur mäßig
deinen. Durch die Streichung der oorsalirigeii Siegerin Tooabb
verlor das fchniale Feld von sieben Teiliieliniern an Interesse.
Herrn von Lllkautners ausgezeichneterZzweisahrigerSan Gennaro
�,35. 0011er!. der Gewinner des Preises von Helenentli·al, starren:
als« ieiszer Favorik und gewann nach Kampf mit einer Lange gegendfefiiDreijährigen Banker ·des Herrn K.Oeszie: eine Lange euriicl
beiegte� Baron A. Rotsibilds Uda den dritten Platz vor David.
Tod-TM: 10. Pl. 18. 23, 17:10. Sau» »  · Gennaro besitzt ein
 Engagement iui nacklftsalirigen iitschenDe this.

· « » ,-I"�->. _ » _ .
· - , W«sei-setgraue!Sitaris-kleinen.
· f l· 21- l« 22.1 2311�!! I I. 121. l 2.2

3,3mm; 1,56 1,53 1,56! l�72|92&#39;tein_au. . 1.65 1,63 �- DIE·
Oosel « l.02 0,89 0.84 0,93 Fs_ch1cherzig. -� 1.50 1,46 1.43
Kiappitz 2,23 2,213 2,20 2,36 Furstenberg . 1.26 1,22, 1,15 1,39-
Reis» , -.0,28 --0,28 -� 0,58 Havelberg. . +1,66 ll,0b_-l-1,151i 2,91
� Mel. 3,84 3,84 3,82 3.61 Flammen» 0P 1, 7 1,39 +1,35 Hals
 31.11111 1,78 1,115 1,50 2,5 «, UP 0,3i .L0,85 �s- !,2« +1,05
Brie; OF. 4,62 4.7 4,58 5,04 irandenb.OP 2,08 2,03. 2.02 +2,15
�H-azitpkmi 2,04 "232, 2,64 2,78 » UI� 0,72 0,70 0.70 139

Roitv�itz . 1,21 1.22 1.20 0065136100311 UP- 0.64 0,66 0,04 0.83
Iris-schen» 0,9Z 0,98 0,38 1,14 Charlottenburg!� . 29,73 29,73 20,62 29.96
Bieslauo? 5,14 5.15 5,10 5,01 Rrieskow UP. 1,68 ins« 1,74 ist:
kzkgsszusjp .·-..1,·s2...1,80 .-1, j »! : 1.3 Temp. d. ÜCIerW. 7 Uhr morg. +50
eöpetwitz. +0�e8I+0,65 +000 « s:-Ü:

Ausuteruugshöhe tar »die  !
10130-0731150". «l�s-scotsen »· gA: is« ·«  C

lieiluugeu de ö�entlic
-I

hen Wetterdiens s

" "- tin-eina- 55 H  Tcmnermr E· s
  haut. �anlnln g E wen" Sitz«  [nun Manlmm Z Z W811i�
r . « früh 111124111. g g« _ man smusia. E g
ikiiiiks .-�1 s �.2 o �- Nebel smraibuhaut- 2 �-5 s 0 -�- u»
83111111008 10 4� 0 3 -�� Dunst lllltlili «� 4 --2 « 0 �- klar
�I05 «» . 2 4 1 0 � klar Grünberg . ��1 7 �1 &#39; O -- heilerIlislkilissiill --1 3 -�1 gar � balhbad. Istisiio . . --2 6 --2 I 0 s�- Hebel
sseillgiiil«�4 f3 --4 0 ��- heiter Sdinecloppe � --� ��- - � --

__ jllteteorologisclie Lieooaaitiinaen der Unioeriitäts-Stekiiwarie.

Nach.srcsl»Orts sit 21. D1100er__ 22. Oktober 23.0kt-
d«.s.;O.E. s2I1in.Nm.-3u.lr1dd.iiu. 11101711191m.2u.|e1bb.911.1710.711.
Luittoärnieslls ». . . +1,6 +0.8 -�0,5 +3,55 +3,41 --0-·b«
Max.»ii.llJiiii.d.Tenip. �l-1 �- - -��3.0 -t4-4 �- --2-3
Dunstdxuet  mm! . . 3,8 4,3 3,9 4,1 4.5. 4,4
Dunitiattigung  96! 74 88 89 Es! 77 100
Wetter. . . . . . . . bewolkt bedeckt bedeckt beivoltt bedeckt bedeckt

efterii voii Sciineeeu he fruh Nb _III

«  M.--W.-B"l.! Königh Preußische Armee. Ernenm Bei. u. Vers.
. Großes Haus-Mitleiter, 14. Oktober. Riiter u. Edler v. Oettiiigey

åbtajiir Feldart.-R. Z, init d. gesetzt. Pensz u. d. Etlaubw zum Trag.
der Ums. d. 1. GardesFeldart.-R. d. Abschied-dem. -�� 21eä1nann,
53711101111. 3.45.1064� in d. Garde-Greii.-R. 3 versieht.

Großes Hauptauartien 15. Oktober. Besordertt v. 50121111011,
Oberst. d. Resza D. II. Ers.-B. d. J.-R. 64, zum Hauptni., Frhr
bs Steinae»cker, OberlL d. LandwxTraixis 2. Aufs, b, Zentral-Pferde-
bevor. 1, zum Rittm.; � zu Oberltsz die Lts. d. Res.: Cohnitz Feld-
irrt-R. 3, in die Ers.-Abt. Feldart.-R. 39, Graßhosf Fußart.-R.»8,Vogt, Lt. d. Lands-lass. 1. Aufs; ·�- »Schletzke, Vizefeldm  Ofsiz.-
Aspikkxntx z. St. d.·Res. d.  . 20, 1m I. EFs«-V««dlcses Regts 7-
Jnlsjeiiehniigung seines« Abschiedsgep m. 0. gesetzt» Pens z.»Dis-posit.
estellt:«o.-Zepeliii, Oberstlt v. d. Armee, im Frieden b. Stabe des
its-R. 35, unt. Bett. d. Chor. als Oberst.»-� Der Abschied mit der
es. Pein. bew.:·Lehmann, ptm. d. Rai. Feldart.-R. 54, in »derFrass-Abt. d. Regel, m. 0. a. z. Trag. d. ums. der Res.-Ossiz.
.-geiiÄRiegts. �- Der Abschied bew.·: La Roche,» Hprin d. Landw-än. 1. Ausg., m. d. Erl. z» Tr. seiner bis-h. Ums» F1ncke, D1111. d.es.zd.-Ulsan.-"Rx 0  V"Berlin!, Volkmay ·Lt. d. Res. J.-R. .-��

Beförderttzu Lts., vorl. ohne Pat.: Schmidh Kuschelz Fähnn imPest; 76; -� Schmidt dHansx Oberlt d. Reis. a. D.  Gorlitz!, anlegt
Tit. d- Rief. J.-R. 171   Hain, jetzt Ldndw.-J.-R. 382, zum Horn» -�
zu Dis. d.«Res.: die Vizeseldws Bohn teeii, Czechura, Steffens,
Stürme-z, Bertram, Bobziii, eydel,« Töpfer, F»itz·l·er,
Metier"J.-R. 7:6, dieses Regts., Stamm, Girstenberg, Thiessen
7:, Gcirdes .-R., Stratmann Landw.-J.-R. 06, Kleingariu Klo-
netzli J« .. 357, Günther  Friedrich! Fußart.-Y·attr. 203, Schulsz
 sp»ai·is! Fußart.-B. 735, Kneiler Fußart.-Ba»ttr. 465, Engel Pionk
Kanns. sz253, Ochs Feldflieger-Abt. 70, die Vizewachtrnu Horten bei
d.zMa .-Fuhrp.-sk»ol. 3 0. Armee-Abt. Strantz 0. Draus-Abt. 8, Groß-
act» «imnie.lreich, Massengeib Wende, Plumpe, Neumann
 -,Paul!- Wippermann eldart.-R. 92, Raben» Scholtz  Conrad!
Landtv.-Feldart.-R. 256 arske Fl.-A.·K. ug 106; .-- zu Lts d.
21111010,: Clemens, Feld . Landw.-J. 65 0e Vizefeldw.: Willner
7.10111301:? f.-R. Kiirbey Einicke J.-R. 164, . Landw.-Jnf.QAUYZ old, Vizewachtim b. d. Etapp.-Miin.-Kol. 41 0. Armee-
Abt  1111118, d� Landw.-Feldart. 2. Aufg. �- Möhring, Feldw.-Lt.
LandtvsssfußartwR Kommdw 3, zum Lt. d. Landw.·Feldart. 2. 2101g.
ernannt. ---- Beförszdern bange, Fähnr J.-R. 165, im I. Ers«-B. d.

�ä

·. erooiiiger, viermal, Minister, 23011011, Gliicksteim  Sarrierc, .

day� mild� und Sehwarzwasser-Niederung

Regts., zmn Lin» vorl. ohne Bat; �- zu 8310110111: bie Oberlts der
2010. a. D: Kaempfe im 12. Landst.-Jiif.-Ers.-Bat. IV. 1J1rmeef.
 IV. 30.!, Tourneaii un Landst.-.jkiif.-Ers.-Bat. Saargemünd  XXl. 6.!,
Zweiling bei d. Telegr.-llberwachungsst d. 1V. Armeekz � zu Ober«
leutnz die Lts. d. Res.: Buhlmann d. R. d. Feldart.-R. 74 in d. Ers-
121111. d. Regts., Werth d. Train-Abt. 4 in d. Train-C:rs.-Llbt. 4; Fries-e,
Ptzefeldiix im I. Eis-Bat. dies. ·Regts., Schuchard, Vizewachtm
in d. G« -J!lbt.  Fcldart.-R. 40,»z. Ltii. d. Ldw.-"Feldart. 1. Antrieb. --
Der Abs ,ied mit der gesetzl Pens. bewilligt: v. 051111, Tillus» im Frieden
b. Stabe 0. Feldart.-R. 4, 110111111. d. Ers.-Abt. die. Sie-gis» m. 0. Er-
laubn.»z. Tit. d. Ums. d. gen. dliegts., den 21b. d. Res«.: Windmöller
d. Felda»rt.»-»«Jl. 22, in d.·E·es.-Llbt. d. Feldart.-R. 70, m. d. Erlaubw z.
Te. d. 111111. 0. Tlies.·-·Ofsiz-. d. Feldart.-Jt. 22, Vogel, im Ers.-Pat.» d.
Landw.-JnI.-S!i. 06, 111. d. Erlaubn z. It. d. 11111,. d. Res.-Ofsiz. des
J.-R. 20. �� Boiitcy Lt. im Feldari.-;Sli. 31, ein Bat. sein. Dienst-Jst.
poiii 12. Rotieniber 1914 verlieh. �- Besiixdx zu Lts. d."Res.: die Bise-
1111010,: Tieoeinaiiii in d. Feld-Lustschifterabt. .11, b. Liiftschisser-Tr.,
Siebe. b. Kanipfgeschioader 1. 9.53.2. Kainpfstasfel 5, d. Flieget-Dr»
Theile· un» J.-R. seid» die LjizeivachtmslirY Schubert, Schniidt
13.111011! 111 001100291. Si; »� Zj5eldhege, Vizseselm ini J.-IJt. .345,
zum Ltn. d. Ldtv.-Jnf. 1. Aufgelnz -�� zu Lts d. Rest die Bizefeldwa

-Jesau, 6610110100005!, 3001111111111, Bach, Lunis, Brennecle,
Laniberb Falk, Strömen im Rcs.-J.-R. 235, 11111ema1111, Valen-
iin, v. 2111111101111, Heinemaiiii im Res.-J.-R. 76; Volprechh
Vizetiiachtin ini Leib-Hus.-R. 1, dies. Regis.; �- zu Lts. d. Landw-
Jiif.» 1. Antrieb: ddeiiipiiiaiiiy Sergeu Hübschmaiim Vizeseldox
im 25. Ldst.-Jiif.-Batl. Potsdani  III. 14.!.

Gioszes Hauptcsuartieiz den 16. Oktober 1916. Scl!iieiche»l, Lin.
d. Rief. d. FeldarH.-R. 19, als Lin. in. Bat. vom 21. Mai 1916 in die!
Liegt. angestellt. �- Befsordertt zu 53000111,:  Sßreber, Dberttn. 0. Ldw.
a. D., i111 Z. Ldst.-Jnf.-Batl. Saarbrückeii  XXI« 3-!- Bauer- Obeklks
d. sites. a. D., im II. Ers.-Batl. d. J.-E1i. 160; Scheibler, Oberlttt
d. Lilie-Stab. 1. Qlufgeb., zum Rittm.; -�� zu Obesptlisa die Lts.:· Grau-
lich d. Res.·d. J.-R. 115, Schüller d. Ohio-Ins. I. Aufgebzsini  �Erle
BatL d. 9le1.-R.- ». 69; �- zu Lts. 0. Res.: a! 0er Jnf.: die Pizefeldwz
Sartingeii im . Ers.-Bati. d. J.-9i. 28, Zimmermann im 11. Erd«
Bat. . J.-R. 69; b! der Kaki« Emondts, Vizewachtnd in d. Stein
Crs.-Esk. VIII. Qirmeef. --� Der Abschied m. d. gesetzt. Penf bewilligtt
sJ.liet!er, 91101., im Frieden b. Stabe d. J.-R. 160, Komm. d. II. Ers-

Ziiti. d. J.--Ii.altj9, 1sn.·s.sErlaiib1iiI.    Inn; gäeäsägem Vgl?aurmann, �n. «» le» ini . -s«rs.- a. . .923.7 . . -�� spci » .
,ese»13l. Pens ausgesxhzt v. »M·eji·er, Hprin., i111 Frieden KiznisxOlx 1m
 28, 10151 b. I. Ers.-Batl,·dies. Regtst �-  Uhan ais yptnr viel:
Greein Oberltir a. D., bisher iin 11. ErskBatlz b. Stein-Si- l?-
sriilier Lin. im  82, d. Erlaisibiiå z.  d, 11111;.  lfetztlaenHRgtg
ZEIT-IS 6F1Hhzd1iiIigRitfmk;«lT« zu ais:-  0111 euf fcteVizesfzlldws
J.-R. 403, Gebet, Heurich, Vizewachtnr i·ni,Feidart.-R. 402;
31011101, Vizewachtiiu in d. Feldcirt.killbt. 401, zum Lin. d. Ldw.-

Felkäirt LR A1uqfgcb., TOJEIiilIer EEOLTgaiIYTDSFttUH inzxzilåionxBatlåtAim »Tion.- . ., �um »der tu. m. Tat. v. o. 0 er . : � «u «» s.
vorl. ohne Pattd die Fähnrx Sieniens im Gren.-Sli. 4, Budchhvltz
im Feldart.-R. 1; � JteiitzendorfL Oberltir d. Res d. J.-R. 130,
b. ålJiaJeh.-Gew.sScliarfsch.-Tru.pp 58, zum 5001m, -�� Yusszp Fäbtlks
im J.-R. 47, z. 2111., vorl. ohne Bat; zu Lts. b. Res.: die Vizefeldws
Feudner im II. Pion.-Batl. 16, 0. Viert-Bau. 16, Weber  N0Vb -�Vk!-
J.-R. 308, Fkrebber in d. Pionxslftiiisstompi 3293 �- H0ffUVt- Vlie-
feldsxx im I1. Pion.-Batl. �16, zum 2111. d. Ldw.--Pioii. 1. Aujzieh
Tag ,2 9510110103210. iu 0. äunscgtiiäatir. 501,! zumv Lltid  Lätwi-zz.säs»z-art. «. zuige . ernannt. -�� - e nr er&#39;s: zu is: or. o ne «a .: ie
Fähiirz Loreiizeii J.-R«.»15, Gi.rofz im 3:601. 16; -�-»zii Lts. d. R«
die Vizefeldw.: Thorax-l, Stiiiderraa·ii·ii, Oeede, Euer, Grafen,
Cardinah Hennezi im J.»-R, 16, dies. Regt-Z» Bornemann im
Ssheintverserziig 290, b. Pionierez �- zu 216. 0. 2010.: Nesbach,
Viiefetdm in d. ållZin.-Werf.-Komp. 14, VI1. A ieek., d. Ldw.-Pion.
2. �einigem bie Vizetvaclitmt Std.ieuhcrg, Rdeiugh, Dem-s,
Gerwinn im Feldart.-R. 22, b. Ldtv.-·Feldari. 1. Aufgebz -�� Fredess
rieb. Fähim im»Ulaii.-9»i. 8, zum »Er-tin» vorl. ohne Pat.; �-� zu Lts.:
d. Rest Gehrwieii  Fi«it·t!, b_. Trains ini Ulaii.-R.»8, Kraus e d. Feld-
art.-R. 79, in dies. Regt; Curio, Bisses-Ihm. in d. sJJiiii.-Werf.-Komp. 41;
.- Bsjfiirdx Rtargitictrtö Oberlcnk d.r stieg.  «i;5«elFar1t1.l-R. Es,  gis-gis,s« J » «; "&#39;« «· ! , ««- « « « o 1111.� i p  o
0QIIIEI111I1.=DS?0I1.1 494, 1701111051501, zkiriltinRittiirf �- zu Lts. d. Res.: die
Vizefeldwa »Fremersdorf in d. sbtinxWerfxKomps 33-·d·, Plan.-
 13 Fiorhiieiz Gdiesiz Fchcgiizt  ißäbelmxbäuggirgignä REF-�s . 7 , " r in . «. «. as  ew.- omp. « »M- - -
Gänzler im? Res.-J.-R. 80; die Vizewachtin.: Niebuhiz Sohns,
Jolty Brauroth ini Res.-Feldart.-tlt. 19; �- zu Lts. Res.: ·e
Vizeseldiva Vrennecke in d. II. Seetiiehr-Llbt., d«·JUf» Kruge Ref-
Jäaer-Bat.. 11. Cheliiis iii d. 1. Eltes.-Komp.-Pion.-Batl. 11, dies.
Vatis., Peschel ini Fußart.-Batl. 58, Starosta, Krause » Felix!, im
LdlV.-J.-R. 73, Kleuker im Ldw.·J.-R. 74; Robert, Offtzs-Lksp- xM
Res.-J--R. 61, die Vizefeldwp Radmanm Marienseld, Dehnezim
Res.-EF.-St. 20z5, Virlehm, Manteufel im Res.-J.-R. 207- Dis» Blök-
tsråachtnip Wink, lFleisgieiåz Vetter« spgbigcker,»2sosi, TRichb-Z,- enu im cis-Nie dart.-  -«; � zu �e. . Irr-Un. . - u ge .:
Dubieh RuniFf, Vjzefeldw. im Re»s.-J.-R. 207; zu Lts. d. Reh d«
betrefp Regtrt die Vizefeldwa Schiiekzler  Josef!  I Breslaiih Billert
 Metz!, Scheer  Rvbnil!, Schinidt  Werner!  Liegnit3! im J.-R� 62,
Hauer  Görlitz, Fröhlich  Glciwitz!, Salzburg  Oppslii!, im 63;
�Fiather �5010010!, Pizewachttit ini Feldart.-R. 57, die Pizefcldirrt
9Jiük1li-kr BFriehdrich!   Sätz- StdalätæbPtllzvcä gloslpresclaugi Fig;-1nme euren» .-S!e., isane __a ern« ini».»5.-. ;
; bLtsz d. zltesuspsdkif Ylizetikachtiigz Sclcszoteck  Gotthel·s! Fliitgåiriithssarem owicz 10111. i, -.us aen er, ie mann im· e .2�
211. 247, sodgsdidk i111 Res.-FeldarF.-R. 1, Ppdschxdätek m: Feld-
art.-R. 82, dies. Regts., Karoiry Hause, ssoiper im Res.-Feldart.-
R. 3, 0110013813, Lindbei»me«r, Krebs  bisher �I�iuncbei�, Barth,
Pelz, Schaffer, Gerte· 1m zz·eldart.-R. 241, Steiiibr«rlier, Ruh«
nau, Osterbiirg im Feldart.-R. 10l, Mollmanm v. Eynern im
Res.-Feldart.- . 59.

. · 1,· «« ·«-";«:·;·ri«·, III·
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 i e .- Iei Besen: s! Hierbei »»so
anerkennen dankbar, das; die gesetzt. geschätzte lieu-meis- 2111111120. in-
fol e sinnreiiher Konstruktion obne iede Feder, dauerhaft aus Leder,11031 Slllafz angefertigt, Tag»und Nacht bequem tragbar ist. Die einzig-
artig konstruierte Pelotte halt Jeden, selbst den "takten Bruch, wie eine
schützende Hand von unten herauf zuruck 1 Ja r Garantie. VorzugL
bewahrt. lIeruien-Bandagenhaus Halle-S, Ltcsergnt von Kranken-
lassen. Sehen Sie sich Muster an in Breslau, Hotel Germanien,
Dienstag. dort-El. Oktober, von 8-�6 Uhr

Kaufen in Waggonladiingeii «»
Sestos Speisekkoleisuben

und Zwaebem
und·erbitteii· äzißerstes Preisangebor _ __ _
Kreiseinkauisitene des Kreises» Lowenberg in Loioenberg i. Sikhlef

"IHIIHI I III III IIIII l l I 11| III IIIII III HIIIIIII I III I I I Iman  «  - «    -. ». ,

Lobetlieateic
Montag und Dienstccis 8 Uhr:

»Der siebente »ag.«

Tlsaliattieateis 
O
Montag und Dienstag 8 Uhr:

»Die Neiivermiihlteiw
»Die Mitschitldigeiw

Schauspaemaus.
Söeute: »Die Kaiserin«

drehten-Theater.
ßlontag, Es. Oktober, 8 Uhr xilienclsi
Gastspiel: hlaabel-Evlay-Yicarag.

Ferner: Paul IBOCROFH
und der Oktobcr-Spieiplan.

Stiel:erei-Autzeichnuugen �
Böcke, Neudorfstra�e it, tust.

�Krona� ges� aescb �
«« « » PamlßrendelWkssisyfscsscs Svezialisv «

Siliweidnitker Straße Nr.
. . »»

Gruft. Tlaagcliiflege
Ijlmmy Fantuva, I5

Neue Taiilienstrasze a, barterre.

Naga- 11. 111101111111;
Hälse Leisinger

Weubnrfftr. 9 sitt, Nähe Hauptbhf

Ritter� tat llezelziiileee
tsilizi seltener,  9

Eruststraße 9, l, am Hauptbhi�.
Körperp�. l! 111011011, Breiiestizöüö.

slia- -hlagelzitlego. 11
Sadowastr. L, 11.. P i c i: e l.

Polstermoliel
Umarbeiten und neu be: &#39;10 �Gardinen Dekoration» führst« neu;
Frglnz Bergen�, Tavezierernieisten
»KaisersWilliclnnStrasze 78. T. 7748.

Eiiizelinijbel 18
w·e Scl �111., Bild! f t.. Cl " l.Fklteider�itthtrt., Sein, Fug: Staiialsiiiir
XVIII«- Htkckllzltlllll., 01311123�Schlaszimiin 2c. offeriere preiswert 

l.
M. 01311111111. llIbr11111s1r.39..������

Vornelime

lsishltshlllslillllbllll
F;aiichEinzelanfcrtiguiigen
fur ·Dai·iien« und Herren -��
fertigt, in eigenen Arbeits«

stuben in bekannt· bester Lliiss «,:«·-.«·
fnhrung u maßigeii Preisen »»·,»"«
an; Eint! ehlungen hoher und :;-;:;�s":
bochster Herrschaften.  9
sie-leite Stiegler, 2Brei31an, ;-I·-J:z.

ietzt Llliuseumplatz 12, hin. �g�;
TeL 9005.

Stoffe werden zur Ver-
arbeitiing angenommen.

«« �.ssistxtk�·s-ss-s«.�si.sjs-»s «» .   «« s� 1«� .«."..-. site� «-··-�1·. »!· _ «   »-s-» Hi� 4,. - i« �m.&#39;||-_. S� m: �l Fa» · 5.14:�, y 4751;}: Ist« 6x...�J  &#39;/.�2"�-&#39;- "i143: =&#39;-" "
I 
IIV F�  ,4.. w«i s. �h1,- ,«« ««-ssosssihjs««:« _&#39;._ Jg�; «

 W W B s I

�f:_1bletten: Curonova.  9
mit tlltarieiibader Salz

zur gefahrtvsen Entfettiiiiaskiir
ohne Diat a Schachte! 2.40»2lltark.
Den-J 8Jiasiiiinartt-Avoth., Ring 44.

Von meinem großen Lager
fferiere:

Weist-Tagewe-
alle hiesigcii Sorten

__ »in groszter Auswahl.
Preise 1e nach Qualitat u. Auswahl.

10 Pfd· 1,50 und 2 Mk.
Josei Herzig,

Scliiihbriicke-Eckc,
an der 2lliagdalenentirilie.

Kleiiiiiidiifttie
tiersorgt zuverlä.sig niit

Kohlen 
Kots statt«
waggonweise ab Grube und Werk

Ml 
Kohlen roßhandlung,»
Freslau 7, i harlotteiijtraszc 08.

1

Wiitschaslsiitisel

Landmirte -�� Private

Bisiketts

ilolideisiieli  b si

. __�1_

·»«-·--I::3» Q3», «» ..,.
»-.««-«« ·«

- « «;
s« .«.«.« s»-  
«
1.7". .
Yo» -
g;

«« «« &#39;_v . »» _
«,«- 
4v�.-e-&#39;.�� § >-« «.

«« �-« « 
spztszskgx �d. - x ». ..«·

7 «»

"f3 v« «·1 ,
 Täglich "
 ca 4 o»- u gut» <1� « � « ·
 Das mit  _
 Spannung erwartete  _
Yjgzjsz llloniiinentalwekk « « _
 0er Hlnemzcographte: «»
3,4l»; .

 
g.�
21111515

Eisen;
zzxjzj Phantastisches schau�
Isszjgjz spxelinlvorspielund j?� «

4 Akten von

«
iil We e11it R «

Hauptdarsteller;
 Der Voghi .
 Paul Wegen» ·-
 Rasmus, ein Erfinder
 Paul Wegener
 Mira.eineiung.lnderin
« Lyba Salmonova

.-««-»,·-..«�-« Dieses�ilmwerkistauf- ·"-.«««"«"«,T
Iiz ".·- gebaut auf die fähig»
 tief! sich unsichtbar
.J-«-«-.·; machen zu können,  XI»
  weldxe die Mitclieöer HEXE«
 der inaismeTT/EEI
" Sekte besitzen.

Allemeueste Kriegs Jspre
 berichte von allen
�}f-�:_<;j�, Fronten und die
III-i übrigen interess.
 Filmneuheiten

Wild nnd Geflügel
lauft zu liiickisten Preisen ,  9

Erinnre! Hb�iclg, Hoflieferantz
Wohlau i. SchL

2 selten starke »»

Sklsniatzsiiklsstz
Wallachin 3001.110, 1,70 groß,.mit
weißer Ma ne u. Schweif, 1 edel

ne
O«
zzsiielssstute » »

1.62 groß, 272 Jahre alt, bildschoii
bald zu verkaufen. » ,

Deutsiiies Haus
Deutsch Lissa Dei. 24.

». «. »« �.�.- ..-« �An y.-_�.�..-, ·. »»

 �1iter=311i0efi0r_
z sucht 2. Jan. 1914
l sellsstantk Stellung. «s:
 6119116110611 ist 38  völlig
- militarfr., »verheir,, u. stehen T.

 EZIILFLZUPFQTFUIEHTJZFZZZFEST
Wirtschaftsführung· BixsSeitg.

its« g":

I&#39;d

e .Ang.u.Il29
 x s« Schles 31g. erbeten.

7.0�: .1� ·, UI_-._ »� »v", Jw92_&#39;.n&#39;-_ .4 ». �v «i «· P· -Z«··zFIO.II;-V--F..-J·I.�._.j,s,.�92..� »» Hit?� .1 �_

stiegen» lsiilile
Stradau»b. �111111!,
Bahmtation Moskau»

Zkexiispreclier Canth 21

s s Il H II IIIHIII II I1 I I� &#39;s«-  "«- .s,s"&#39;E:--�!·«..«,s««"«i 1&#39;" 1.1.1.: «·«i -«.·�.«·7.«b»

- Die Hohe der s.7xus»t!eute- ist von der Qualität 0er
crnttallende Kleie wird zurückgeliefe

M« GerfteiisMalsltarte muß vorgelegt werden. M
«· i « 1 11111 i » iiiiimiiii 1111119,.

Patent-Germanen-

verarbeitet Gerfte
Grunde, Geister, Getos,

Mehl, Flocken.
ckszerste abhängig.r .

f M

»si-
:s;«r.«.«-

z; Dauerbrand-
z: ;s««;«-;k l  m1! l? onenfach T:
IF»-  misiisiimiisiiiiim ·nsan«isoiminiisiiiiiiiio »« s.-
«;«: - bewahrt - »;

 G s an O f ü�:
:1 ckza I� 1CEs  « ·

· «« Blüduerplarz 1 e: s� Ring 9 ·�- Herrenlirdlde 1 i�;
E� « - . « ·. «&#39;-,-«x � «.---".·«  s.  -·.- �.  .-.;s-�!«·.-.«,·-«4 « � .� .. . « - . � · . s� «« ---- -- «« . « . �A�. . «« s. v� 1. » - -.,. .�.1- .

&#39; nat« « 1 « nimm« 11111111111 1111111111 1111111111unuuuuuu1|11|11m 1111 satt« ii m1 111 un. i i 1111101111111: 1111111 111111111 « 2 i. is ui...ai.. n «« n ii 1 um ««

Verantwortlich für den politischen Teil: Otto« Kretsiiinicnfür den
beide in Bier-lau. Druck von

ovinzielleii u. pen weiteren Inhalt der Zeitung: Dr. Franz RcincikeV .Wilh. GottL Korn in Brcslam


